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Die Flößerstatue auf dem rechten Brückenkopf

der Ennsbrücke soll an die große Vergangenheit der Flößer

erinnern, die die Enns als Transportweg benützt haben.

Sie wurde im Jahr 1980 zum 1000-jährigen Stadtjubiläum

aufgestellt.



Mag. Renate Grafendorfer

4400 Steyr, Bahnhofstraße 1-3

Tel. 07252 / 50 722 oder

0699 / 120 21 446

e-mail: steyr@learnup.at

1 Nachhilfe
1 Schulbegleitender

Unterricht
1 PC-Kurse und

Sprachkurse
Anmeldungen ab sofort

Osterferien-
Intensivkurse vom
17. 3. - 20. 3. 2008

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Dr. Herwig Friedmann
Facharzt für Unfallchirurgie
Arzt für Allgemeinmedizin

Wahlarzt
allg. beeid. gerichtl. zert. Sachverständiger

Termin nach Vereinbarung

1 Arthroskopische Gelenkschirurgie

1 Kreuzbandchirurgie

1 Schulterchirurgie / Handchirurgie

1 Gelenksersatz-Operationen

1 Sportverletzungen

1 Arthrosebehandlung

1 Mesotherapie
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Dr. med. Herwig FriedmannDr. med. Herwig FriedmannDr. med. Herwig FriedmannDr. med. Herwig FriedmannDr. med. Herwig Friedmann

 

Dr. med. Herwig Friedmann

 

Dr. med. Herwig Friedmann

Sie finden ab Februar 2008 meine neue Ordination in

4400 Steyr,
Schönauerstraße 7  –  Palais Werndl

1 Ästhetische Medizin
Gesichtsfaltenbehandlungen und
Lippenformung
Behandlung von Altersflecken und
Pigmentierungen
Behandlung von übermäßigem
Schwitzen – Hyperhidrose
Lipolyse (Fettwegspritze)
Verödung von Krampfadern und
Besenreisern mit Mikronadeln

MedKoVit - Ordination Dr. Herwig Friedmann
Tel. 07252 - 98 237      11111      Fax DW 15      11111      Mobil 0664 - 333 97 74
office@medkovit.at      11111      www.medkovit.at



ach langen Verhandlungen ist es nun ge-
lungen, das Kasernengelände auf dem

Tabor zu verkaufen. Neuer Eigentümer ist der
Immobilien-Spezialist Josef Strasser aus
Kufstein. Der Tiroler hat das etwa 60.000 Qua-
dratmeter große Areal vom Verteidigungs-
ministerium übernommen. Strasser plant, auf
dem Kasernengelände unter anderem ein Ein-
kaufszentrum, Wohnungen und ein Hotel zu
bauen. Er will dabei eng mit der Stadt Steyr zu-
sammenarbeiten. Ich möchte mich in diesem
Zusammenhang bei der Steyrer Architekten-
gemeinschaft IGAS bedanken, die ein ausge-
zeichnetes Nutzungskonzept für das Kasernen-
gelände ausgearbeitet hat. Es ist vereinbart,
dass Josef Strasser einen Teil der Kasernen-Flä-
che für ein neues Kreuzungssystem auf dem
Tabor an die Stadt abtreten wird. Ich bin über-
zeugt, dass sich das Projekt Kasernenareal posi-
tiv auf die gesamte Stadt Steyr auswirken wird.

ie in vielen Teilen Europas steigt auch in
Steyr die Zahl der Menschen, die mit

dem dauernden Leistungsdruck des
globalisierten Wirtschaftslebens nicht mehr zu
Rande kommen. Auf der Strecke dabei bleiben
sehr oft Kinder und junge Menschen, die zuwe-
nig Rückhalt in der Familie haben und deshalb
schwere psychische und soziale Probleme be-
kommen. Wir sehen dieser Entwicklung nicht
tatenlos zu und haben deshalb das Projekt
„Tageswohnen“ ins Leben gerufen. Tages-
wohnen ist für Kinder von 3 bis 15 Jahren ge-
dacht, die nicht mehr ausreichend von
Pädagoginnen, Tagesmüttern oder der Familien-
begleitung betreut werden können. Die Eltern
der betroffenen Kinder müssen auch daran inte-
ressiert sein, die Situation zu verbessern. Wir
wollen eine etwa 100 Quadratmeter große Woh-
nung mieten. Dort können bis zu sieben Kinder
montags bis freitags von Sozialpädagogen be-
treut werden. Auch die Eltern werden in das
Projekt miteinbezogen, sie werden beim Tages-
wohnen mitarbeiten und können so ihre Erzie-
hungs-Fähigkeiten stärken. Im Idealfall sollte es
gelingen, junge Menschen wieder in ihre Famili-
en zu integrieren und Einweisungen in Heime
zu verhindern.

ilfe zur Arbeit“ heißt ein weiteres Sozial-
projekt, das seit Jahresbeginn erfolgreich

im Magistrat läuft. Sieben Menschen mit sozia-
len und materiellen Problemen arbeiten im Ma-
gistrat oder den ausgegliederten Betrieben und
können so ihre Lebenssituation stabilisieren.
Das Dienstverhältnis wird auf ein Jahr befristet,
die Wochenarbeitszeit beträgt 25 Stunden. Auch
wenn der Betroffene oder die Betroffene nach
Ablauf des Jahres nicht unmittelbar in den frei-
en Arbeitmarkt wechseln kann, so hat er oder
sie in dieser Zeit einen Anspruch auf Arbeitslo-
senunterstützung erworben und steigt somit
eine Stufe höher im sozialen Gefüge. Durch die
erworbene Praxis können diese Menschen auch
leichter vermittelt werden, sie sind während der
Dienstzeit im Magistrat krankenversichert und
erwerben Pensionsversicherungs-Zeiten.

teyr hat im Vorjahr seinen guten Ruf als
Sportstadt wieder bestätigt. 52 Sportler-

innen und Sportler aus unserer Stadt sind im
Vorjahr bei Staats- oder Landesmeisterschaften
auf dem Siegerpodest gestanden. Clemens
Doppler (Beach-Volleyball) und Violetta
Oblinger-Peters (Kajak) haben sogar Europa-
meister-Titel nach Steyr geholt. Ich bin sehr
stolz auf diese Leistungen und gratuliere dazu
sehr herzlich.

Ich verspreche auch, dass die Stadt so wie
bisher sowohl den Spitzen- als auch den Brei-
tensport so gut wie möglich unterstützen wird.
Den laufenden Spiel- und Sportbetrieb unserer
91 Sportvereine mit etwa 165 Sektionen und
mehr als 30.000 Mitgliedern fördert die Stadt
mit 130.000 Euro, für den Jugendsport geben
wir 13.000 Euro aus. Dazu kommen unter ande-
rem noch Kosten für die Sanierung und War-
tung der Sportstätten. Das Gesamtbudget für
den Sport in Steyr hat im Jahr 2007 eine Höhe
von insgesamt 620.000 Euro erreicht.

Herzlichst Ihr

Die Seite des

Bürgermeisters

Der Navigator ermöglicht einen schnellen
Überblick über das gesamte Heft.
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itte Jänner trafen wieder prominente Per-
sönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik,

Kultur und der Verwaltung sowie Vertreter der
Kirche und der Medien beim traditionellen
Neujahrs-Empfang des Bürgermeisters im Rat-
haus-Festsaal zusammen.

Stadtchef David Forstenlechner blickte dabei auf
die Projekte des Vorjahres zurück und stellte die
wichtigsten Vorhaben für das heurige Jahr vor.
Hier Auszüge aus seiner Festrede:

u den wichtigsten Aufgaben der nahen
Zukunft gehört der Schutz der Steyrer

Bevölkerung vor Hochwasser-Katastrophen.
Man kann dieses Vorhaben ohne weiteres als
Jahrhundert-Projekt bezeichnen. Der Planungs-
und Bauzeitplan für die Hochwasserschutz-

maßnahmen in Steyr konnte bisher in vollem
Umfang eingehalten werden.

uf dem Bausektor hat sich im Vorjahr
sehr viel getan. In Straßenbau-Projekte

haben wir insgesamt etwa 1,5 Millionen Euro
investiert. Die größten Vorhaben waren dabei
die Verkehrsberuhigung der Färbergasse, die
Generalsanierung im Stadtteil Münichholz im
Bereich Wagnerstraße bis Klarstraße, die Sanie-
rung im Bereich Rooseveltstraße und die Sanie-
rung der Promenade. Für Kanalbauten und
-sanierungen haben wir im Vorjahr knapp 1,6
Millionen Euro ausgegeben, das größte Projekt
war dabei die Erneuerung der Kanalisation im
westlichen Teil der Ennsleite auf einer Länge
von 460 Metern und mit einem Investitions-
volumen von etwa 520.000 Euro.

Im Herbst des Vorjahres haben wir gemeinsam
mit den Mietern die Schlüsselübergabe für die
Wohnungen des vierten und letzten Bauab-
schnitts auf den Knoglergründen gefeiert. Spe-
ziell für unsere älteren Mitbürger ist auch das
Lift-Nachrüsteprogramm gedacht. 2007 konn-
ten 14 GWG-Objekte mit einem Lift nachgerüs-
tet werden. Seit Beginn des Lift-Nachrüste-
programms im Jahr 2002 wurden in Summe 79
Liftanlagen durch die GWG errichtet. Mit der
Aktion „4 x 4“ erleichtert die GWG seit Juli
2005 jungen Menschen ab dem 18. Lebensjahr,

maximal bis zur Vollendung des 30. Lebensjah-
res, den Start ins selbständige Leben. Bereits 72
junge Menschen nutzen diese Chance.

ie Stadt Steyr hat im vergangenen Jahr
ihren guten Ruf als Stadt der Bildung

und der Wissenschaft wieder bestätigt. An der
Fachhochschule im Stadtteil Wehrgraben wer-
den derzeit 980 Studentinnen und Studenten
ausgebildet. Um ihnen eine optimale Infrastruk-
tur bieten zu können, haben wir auch auf etwa
2.000 Quadratmetern ein neues, absolut
hochwassersicheres Institutsgebäude gebaut.
Sehr gut entwickelt sich auch die Kinder-Uni,
die im Vorjahr zum vierten Mal in Steyr abge-
halten worden ist. 863 junge Studentinnen und
Studenten haben 160 Lehrveranstaltungen be-
sucht, 94 Dozentinnen und Dozenten haben den
Nachwuchs-Forschern Wissen vermittelt.

Günstigere Tarife, erweiterte Öffnungszeiten –
das sind die beiden entscheidenden Vorteile des
neuen Tarifmodells für die Steyrer städtischen
Kindergärten, das seit dem neuen Kindergar-
ten-Jahr in Kraft ist. Es gibt nun keinen Teilzeit-
Kindergarten mehr, sondern drei Ganztags-
kindergärten mit verschiedenen Öffnungszeiten.
Diese Öffnungszeiten sind sehr kunden-
freundlich und auf die Bedürfnisse der Familien
abgestimmt.

ie Steyrer Bürgerinnen und Bürger legen
großen Wert auf eine saubere, intakte

Umwelt. Darum haben wir auch in den
vergangenen Jahren alles daran gesetzt, die ho-
hen Umwelt-Standards in unserer Stadt beizube-
halten oder sogar noch zu verbessern. Rund 500
Steyrerinnen und Steyrer haben am 5. Mai bei
der Aktion „Steyr putzt“ mitgemacht. Die frei-
willigen Helfer haben in allen Stadtteilen Grün-
flächen und Waldgebiete von Abfall gesäubert
und dabei 25 Kubikmeter Müll gesammelt, das
sind etwa 600 volle Müllsäcke oder eineinhalb
Lkw-Ladungen. Herzlichen Dank an alle, die
bei „Steyr putzt“ mitgemacht haben, sie haben
einen wertvollen Beitrag für den Umweltschutz
und das Umweltbewusstsein in Steyr geleistet.

hren hervorragenden Ruf als Sport- und
Veranstaltungsstadt hat die Stadt Steyr

im vorigen Sommer weiter verbessern können.
Die U19 Fußball-Europameisterschaft ist für
Steyr sehr gut gelaufen. Insgesamt sind zu den
Matches knapp 13.000 Fans gekommen, am
besten besucht war das Halbfinale mit 4300
Gästen. Aktive, Funktionäre und Fans haben
von Steyr einen sehr guten Eindruck gewonnen,
ich habe sehr viel Lob gehört. Die Matches sind
auch im internationalen TV-Sender Eurosport
übertragen worden, der Werbewert für unsere
Stadt war also sehr hoch.

Rückblick und Vorschau:
Neujahrs-Empfang des Bürgermeisters

Fotos: Paul Hamm
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eit Spätsommer des Vorjahres gibt es die
neue Buslinie 11 zwischen Steyr und

Garsten. Diese Verkehrsverbindung bringt für
die Bürger beider Gemeinden große Vorteile.
Vor kurzem ist die Mobilitätsberatung
MobiTipp in Steyr an der Bahnhofstraße eröff-
net worden. Für die gesamte Region bedeutet
diese Beratungs- und Servicestelle eine weitere
Qualitätsverbesserung des öffentlichen Ver-
kehrs. Um den öffentlichen Verkehr ist es auch
am Mobilitätstag am 22. September 2007 auf
dem Steyrer Stadtplatz gegangen. Fachleute ha-
ben unter anderem über Autobusse, Fahrpläne,
Linienführung und Fahrkarten-Systeme infor-
miert. An diesem Tag konnten die Steyrerinnen
und Steyrer so wie die Besucher unserer Stadt
gratis mit den städtischen Bussen fahren.

m Vorjahr ist auf dem Gaswerk-Gelände
im Stadtteil Wehrgraben die Produk-

tionsschule Steyr eröffnet worden. 48 Jugendli-
che, die auf dem freien Arbeitsmarkt kaum
Chancen hätten, werden hier auf ihren Neustart
ins Berufsleben vorbereitet. Wir stellen unter
anderem das Haus zur Verfügung und helfen im
finanziellen Bereich.

eit fast genau einem Jahr können die
Steyrerinnen und Steyrer die Vorteile

eines verbesserten Ärztenotdienstes in An-
spruch nehmen. In der Bezirksstelle des Roten
Kreuzes an der Redtenbachergasse ist eine Or-
dination eingerichtet worden. Ein Arzt ist dort
im Dienst, ein zweiter fährt in Begleitung eines
Sanitäters zu den Patienten. Die Vorteile: die
Patienten haben eine fixe Anlaufstelle, die
diensthabenden Ärzte kommen schneller zu den
Menschen, die sie dringend brauchen.

nd nun zum noch jungen Jahr 2008. Ich
bin überzeugt, dass wir mit unserem öko-

nomischen, aber äußerst effizienten Haushalts-
plan für das heurige Jahr auf dem richtigen Weg
sind.

u den wichtigsten Projekten des neuen
Jahres zählt der Ausbau des Reithoffer-

Gebäudes. Auf 7.500 Quadratmetern Nutzfläche
werden nun unter anderem eine Musikschule,
Büros des Magistrates und eine Ausstellungs-
fläche entstehen. In etwa eineinhalb Jahren wird
das Projekt abgeschlossen sein. Kernstück des

Hauses ist die moderne, energiesparende Um-
welt- und Haustechnik. Im Reithoffer-Haus wer-
den unter anderem Wärmepumpen, Photovolta-
ik-Anlagen und Licht-Management verwendet.

um aktuellen Stand des Projektes Volks-
schule Resthof kann ich Folgendes be-

richten:

Nach einer fast explosionsartigen Erhöhung der
Kosten für den Neubau auf mehr als sieben Mil-
lionen Euro, haben wir das finanzielle Problem
nach langen Gesprächen wieder in den Griff be-
kommen. Wir haben uns darauf geeinigt, dass
der gesamte Bau nach der Umplanung auf eine
achtklassige Volksschule mit integriertem Mehr-
zwecksaal nicht mehr als 4,7 Millionen Euro
kosten darf und so rasch wie möglich umzuset-
zen ist. Ich rechne mit einem Baubeginn im
Herbst des heurigen Jahres.

ie GWG der Stadt Steyr hat auch für
2008 wichtige Vorhaben auf dem Plan.

In der Stelzhamerstraße wird bereits am Projekt
„Wohnoffensive“ – einer neuen Wohnform für
Menschen mit Beeinträchtigungen – gearbeitet.
Das Vorhaben umfasst eine Stammwohnung für
sechs Bewohner und eine Betreuungsperson so-
wie vier Einzelwohnungen. Zusätzlich werden
13 Mietwohnungen inklusive Tiefgarage errich-
tet. Durch dieses neue Wohnprojekt sollen Men-
schen mit Beeinträchtigung am öffentlichen Le-
ben teilhaben und weitgehend selbstbestimmt
ihr Leben gestalten können.

m Namen aller Festgäste dankte SKF-
Chef Franz Hammelmüller (Bild) für

die Einladung zum traditionellen Neujahrs-
Empfang im Steyrer Rathaus. In seiner
Ansprache hob er vor allem die Bedeutung
des Industriestandortes Steyr hervor und
betonte die gute Zusammenarbeit mit der
Stadt.

Auf den Fotos oben (v. l. n. r) – linkes Bild: Vertreter der Steyrer Wirtschaft – GFM-Direktor Ing. Helmut Nowak und BMW-
Geschäftsführer Dr. Andreas Wendt. Auf dem rechten Foto die beiden Gymnasial-Direktoren Mag. Harald Gebeshuber (BRG
Steyr) und Dr. Wolfgang Stieglecker (BG Steyr).

In den Stadtteilen Ennsleite und Tabor sollen
neue Alten- und Pflegeheime gebaut werden.
Die Stadt Steyr wird dabei eng mit der GWG
zusammenarbeiten. Voraussichtlich Mitte dieses
Jahres werden wir mit dem Bau auf der
Ennsleite beginnen. Selbstverständlich ist bei
beiden Projekten auch die Errichtung von
jeweils 30 Wohneinheiten für betreubares Woh-
nen geplant.
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ie 30 Wohnungen des 2. Bauabschnittes
in der Stelzhamerstraße waren ur-

sprünglich als Mietwohnungen vorgesehen.

Aus förderrechtlichen Bestimmungen werden
diese in Form von reihenhausähnlichen
Maisonettewohnungen geplanten Wohnungen
nunmehr als „Mietkaufwohnungen“ gefördert
und angeboten. Aufgrund dieser Änderungen

und den daraus resultierenden neuen Fragen
findet für alle Interessenten am Mo, 3. März,
um 19 Uhr im Jugend- und Kulturzentrum
Ennsleite (Hafnerstraße 14) eine Projekt-
besprechung statt.

Insgesamt werden 30 reihenhausähnliche Mai-
sonettewohnungen mit einer Größe zwischen 81
und 104 m2 errichtet. Jede dieser Wohnungen

verfügt über einen Eigengarten und teilweise
auch über einen Balkon im Obergeschoß. Jeder
Wohnung ist auch ein Tiefgaragen-Stellplatz zu-
geteilt. Die Fertigstellung ist für Herbst 2009 ge-
plant.

Weitere Informationen erhält man auch bei der
GWG der Stadt Steyr unter Tel. 07252/574.

77777777777777777777777777777777777777777

Info-Abend der GWG

Wohnungen des 2. Bauabschnitts Stelzhamerstraße werden
Mietkaufwohnungen

D

ositive Bilanz über das abgelaufene Jahr
kann der Tourismusverband Steyr zie-

hen: Bei den Nächtigungen konnte gegenüber
dem Vorjahr ein Plus von 7 Prozent erzielt wer-
den, bei den Ankünften ein Plus von 9,5 Pro-
zent. Tourismusdirektorin Eva Pötzl freut sich,
dass in der Tourismusregion Steyr mit 17 Be-
herbergungsbetrieben mehr als 107.000 Nächti-
gungen gezählt werden konnten, das entspricht
einem Plus von 6 Prozent gegenüber 2006.

Besonderen Anklang finden nach wie vor die
Steyrer Nachtwächter-Stadtführungen (Plus
12,5 Prozent), die Nachtwächter-Dine-Arounds
(Plus 10,6 Prozent) sowie die geführten

Cityroller Touren in den Sommermonaten (Plus
11,4 Prozent).

In der abgelaufenen Adventsaison präsentierte
sich Steyr gemeinsam mit Garsten, Steinbach
und Sierning bereits zum dritten Mal als die
Christkindlregion. Diese Zusammenarbeit
brachte der Stadt rund 90.000 Besucher. Alle
Anbieter im Steyrer Adventgeschehen konnten
leichte Umsatzsteigerungen erzielen, besonders
zu erwähnen ist das große Besucherinteresse
am Weihnachtsmuseum mit der Erlebnisbahn:
In der gesamten Saison konnten 10.431 Gäste
begrüßt werden konnten.

77777777777777777777777777777777777777777

Positive Tourismus-Bilanz 2007

er Tourismusverband Steyr präsentierte
sich Ende Jänner in Wien gemeinsam

mit den Steyrer Hoteliers auf der „Austrian
Central European Travel Business“ (ACTB). Die
ACTB ist die größte Messe Österreichs für
Reiseveranstalter.

Der Messeauftritt stand dieses Jahr ganz im Zei-
chen der Advent- und Weihnachtstradition. Be-
gehrtes Fotomotiv war das Steyrer Christkindl,
das bei den Besuchern aus Amerika, Korea, Ka-
sachstan, Italien, Deutschland und den neuen
EU-Ländern sehr gut ankam. Besonders begeis-

tert waren die Einkäufer von der Idee, das
Steyrer Christkindl für eine exklusive Begrü-
ßung der Kunden zu buchen und damit Spen-
den für die Benefizaktion „Ein Herz für bedürf-
tige Kinder in der Christkindlstadt Steyr“ zu
sammeln. Die Steyrer Erlebnis-Angebote, wie
das Nachtwächter-Dine-Around, die Segway-
Touren oder das Mondscheinbacken fanden
ebenso großen Anklang wie das breit gefächerte
Kulturangebot mit den Schubertveranstaltungen
im Mai und dem Musikfestival im Sommer.

Tourismusdirektorin Eva Pötzl: „Mich freut,
dass wir mit einer qualitativen Christkindlstadt-
Präsentation nicht nur bestehende Kontakte
pflegen, sondern vor allem neue Kunden aus
Großbritannien und den Niederlanden anspre-
chen konnten.“

Steyr präsentiert sich auf großer Tourismusmesse

Eine Delegation aus Steyr
präsentierte das Tourismus-
Angebot der Stadt auf der
größten Tourismus-Messe
Österreichs – auf dem Foto (v. l.
n. r.): Tourismus-Direktorin Eva
Pötzl, Friedrich Kirchmair, das
Steyrer Christkindl (Valerie
Schmollgruber), Isabella Viertler,
Tourismusverband-Obmann
Hans Mader.

ach einem Jahr Pause gibt es heuer in
Steyr wieder ein Schubert-Festival. Der

Verein „Freie Musikproduktionen“ wird die
Veranstaltung unter dem Motto Schubert@
Steyr organisieren. Der Stadtsenat gibt dafür
eine Fördersumme von 10.000 Euro frei.

Schubert@Steyr findet vom 24. April bis 4.
Mai statt. Auf dem Programm stehen die
Kirchenoper „Lazarus“, ein Liederabend mit
Lesung von Schubertbriefen, eine „musikali-
sche Landpartie“ durch Steyr und die „Deut-
sche Messe“ in der Stadtpfarrkirche Steyr.

Comeback für Schubert-Festival

Foto: Tourismusverband Steyr

Subvention für

Musikfestival Steyr

ie Stadt Steyr plant, den Kulturverein
„Musik Festival Steyr“ heuer mit

36.500 Euro zu unterstützen. Der Stadt-
senat beantragt beim Gemeinderat, diesen
Betrag freizugeben.

Fastensuppenaktion
des Rotary Club Steyr

ie bereits im Vorjahr schenkt der Rotary
Club Steyr auch heuer wieder auf dem

Steyrer Stadtplatz eine Fastensuppe für einen
guten Zweck aus. Am Sa, 15. März, wird von
10 bis 13 Uhr an einem Stand neben dem Leo-
poldibrunnen Suppe verkauft. Der Reinerlös
kommt der Notschlafstelle Steyr zugute.

Im Vorjahr konnten so 5.000 Euro für dieses
Sozialprojekt erwirtschaftet werden. Der Rotary
Club Steyr hofft, in diesem Jahr das Ergebnis
noch übertreffen zu können.

77777777777777777777777777777777777777777
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...ein starkes Stück Stadt 39 Seite 7

izebürgermeister Dietmar Spanring (SP)
ist im Stadtsenat für Personalangelegen-

heiten, den Reinhaltungsverband Steyr und
Umgebung, für kulturelle Angelegenheiten so-
wie die Erwachsenenbildung verantwortlich. Im
folgenden Beitrag berichtet er aus seinem Kul-
tur-Ressort:

ie spirituelle Musik der „Black Gospel“,
„Night of the Dance“ – eine „heiße

Nacht des Tanzes“, die „Nacht des Musicals“,
die atemberaubende Show der weltberühmten
Mönche des Shaolin, Erinnerungen an die 70er
durch „ABBA 99“ bereiteten Steyr einen fulmi-
nanten Start in das Kulturjahr 2008.

Franz Lehars „Lustige Witwe“, Oscar Wildes tri-
vialer Komödie für ernsthafte Leute „Bunbury –
Ernst ist das Leben“ sowie dem mit Sprachwitz
und Wortakrobatik gespickten „Mögen hätt’ ich
schon wollen, aber dürfen hab' ich mich nicht
getraut!“ folgt am 28. Februar mit „Power of
Africa“ bereits das nächste Highlight auf den
sprichwörtlichen „Brettern, die die Welt bedeu-
ten“.

Mit Cole Porters Welterfolg „Kiss me, Kate“ am
27. März, dem Ballett „Talking Bodies“ am 17.
April und Hermann Hesses „Steppenwolf“ am
8. Mai geht eine erfolgreiche Theatersaison
2007/08 zu Ende.

ür die Schlossgalerie begann das Aus-
stellungsjahr mit „Kunst:Voll“ mit Bil-

dern von Elisabeth Schedlberger und Skulptu-
ren von Hubertus Mayr, gefolgt im ersten Quar-
tal von „Schamanischen Reisebildern“ von Dr.
Roland Gebhart, Arbeiten von Ingrid Berger ab
6. März und einer Retrospektive Alois Linden-
bauers am 10. April. In der Rathausgalerie läuft
zurzeit Karl Bogenmayrs äußerst sehenswerte
Fotoausstellung „Steyr – bildschöne alte Eisen-
stadt“.

ach einem Jahr Pause soll der mit Steyr
eng verbundene, bedeutende österreichi-

sche Komponist Franz Schubert wieder in den
Mittelpunkt einer Veranstaltungs-

reihe gestellt werden. Mit der
Kirchenoper „Lazarus“ wird
am 24. April in der Vorstadt-
pfarre St. Michael die Reihe
begonnen. In der Folge will
Intendant Karl-Michael

Ebner unter dem Motto „Schubert anders“ mit
drei Themen Einblicke in das bewegte Leben
des Komponisten geben. So gibt es am 27. April
zum Thema „Leben – Liebe – Genuss“ einen
Trinkliederabend. Am 3. Mai ist unter dem The-
ma „Freundschaft“ im Alten Theater ein Lieder-
abend über die Zusammenarbeit zwischen
Johann Mayerhofer und Franz Schubert vorge-
sehen. Als drittes Thema steht „die Suche“ für
die wohl berühmteste Messkomposition, die
„Deutsche Messe“, die am 4. Mai in der Stadt-
pfarrkirche aufgeführt wird.

Unter dem Titel „das oder die Fremde“ findet
heuer von 24. Juli bis 16. August das traditionel-
le Musikfestival Steyr statt. Im Schlossgraben
können wir uns auf Giacomo Puccinis Oper
„Madame Butterfly“ und im Alten Theater auf
das Musical über das Leben der weltberühmten
A-cappella-Gruppe „Comedian Harmonists“
freuen.

it Jahresbeginn übernahm Walter Gabath
die nun einige Jahre verwaiste Stelle des

Bezirksreferenten im Stelzhamerbund Steyr.
Zur Auftaktveranstaltung am 17. Mai um 16
Uhr im Alten Theater sind alle Freunde der
oberösterreichischen Mundartdichtung herzlich
eingeladen.

as heurige Jahresarbeitsprogramm des
Museum Arbeitswelt (MAW) orientiert

sich neben der laufenden Ausstellung
„working_world.net“ an zwei Arbeitsschwer-
punkten: dem europäischen Jahr zum interkul-
turellen Dialog sowie der demokratie-
politischen Bildung. Ersteres beinhaltet unter
anderem ein Großprojekt unter dem Titel „Un-
ser Steyrer Tagebuch“. Mit dem Kooperations-
partner Paraplü nähern sich dabei acht Steyrer
Schulen dem Thema Migranten in Steyr auf un-
terschiedlichste Art und Weise – künstlerische
Gestaltung, Interviews, Texte, Fotodokumenta-

tionen, Soundcollagen – zusammengefügt zu ei-
ner Ausstellung, die am 27. Mai eröffnet wird.

Auch der Beitrag des MAW für das heurige
Stadtfest fällt traditionell wieder unter den Be-
griff „interkultureller Dialog“: Am 28. Juni kon-
zertieren vor dem Museum Arbeitswelt „IYASA
& Theatro Piccolo“ – Weltmusik von 12
SängerInnen und TänzerInnen aus Zimbabwe
sowie sechs Musikern aus Österreich.

Betreffend demokratiepolitische Bildung errich-
tet und betreibt das Museum Arbeitswelt ab
dem Frühjahr 2008 im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur
eine so genannte Demokratiewerkstatt, die als
permanenter Informations- und Diskussionsort
für Jugendliche vor allem im Vorwahlalter ge-
nutzt werden wird.

it etwas Verzögerung soll nun in der
Gemeinderatssitzung am 3. April der un-

ter intensiver Teilnahme der Kunst- und Kultur-
schaffenden Steyrs erarbeitete „Kulturelle Struk-
tur- und Entwicklungsplan“ für die Stadt Steyr
beschlossen und am Dienstag, 8. April, um 18
Uhr im Casinosaal der Öffentlichkeit präsen-
tiert werden. Er beinhaltet nicht nur Leitsätze,
sondern auch einen Kulturentwicklungsplan
und einen daraus resultierenden Maßnahmen-
katalog und nimmt damit eine neue, zukunfts-
orientierte Positionierung für Kunst und Kultur
in der Stadt Steyr vor.

Mein besonderer Dank gilt deshalb all den en-
gagierten Menschen, die aktiv an der Erstellung
diese Kulturentwicklungsplanes beteiligt waren,
ihr Wissen zur Verfügung gestellt sowie wertvol-
le, kreative Ideen eingebracht haben.

erweisend auf die alle zwei Monate er-
scheinende Veranstaltungszeitung der

Fachabteilung für Kulturangelegenheiten, die
Veranstaltungshinweise in diesem monatlich er-
scheinenden Amtsblatt der Stadt, sowie die
Homepage der Stadt Steyr (www.steyr.at), wün-
sche ich ein kulturell genussvoll, erlebnisreiches
Jahr 2008 in der Kulturstadt Steyr.

77777777777777777777777777777777777777777In der Theatersaison 2007/08 stehen u. a. folgende
Aufführungen auf dem Programm – auf den Fotos (von oben
nach unten):  „Power of Africa“, ein Abend mit Klassikern
von Karl Valentin unter dem Motto „Mögen hätt’ ich schon
wollen, aber dürfen hab' ich mich nicht getraut!“ und Cole
Porters Musical „Kiss me, Kate“.
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Abenteuer Mathematik

Kurse für helle Köpfe

ie „Kopf-
akrobaten“ in

Steyr haben es sich
zum Ziel gesetzt,
Kinder und Jugendli-
che mit vielen klassi-
schen und neuen
Rätseln die Faszination von Mathematik und
Physik erleben zu lassen. Spielerisch werden sie
an ein tieferes Verständnis herangeführt und
können dadurch die zugrunde liegenden Prinzi-
pien im wahrsten Sinne des Wortes „be-greifen“.
Wer z. B. öfter zum Mond hinaufschaut, wird
schnell beobachten, dass dieser jeden Tag etwas
später aufgeht. Aber um wie viel? Das kann
man sich selbst ganz einfach überlegen. Viele
weitere spannende Rätsel werden im Laufe des
Semesters behandelt.

Für das Sommersemester bieten die „Kopf-
akrobaten“ den Kurs „Pfiffikus II“ für Volks-
schüler (3./4. Klasse) an. Die 6 wöchentlichen
Einheiten zu je 11/2 Stunden finden ab Do, 6.
März, im Gymnasium Michaelerplatz statt.
Auch heuer gibt es wieder eine Exkursion zu
einer Sternwarte. Nähere Informationen unter
www.SteyrerBrains.at bzw. Tel. 0650/2804571
(Hr. Goerzen).
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Freier Waldorfkindergarten:

Anmeldetag am

26. Februar

ie Anmeldungen für das Kindergarten-
jahr 2008/09 im Freien Waldorfkinder-

garten Steyr (Schlüsselhofgasse 50) sind am Di,
26. Feb., von 12 bis 13 Uhr möglich. Die Öff-
nungszeiten des Kindergartens: Mo – Fr von
7.30 bis 13 Uhr (1 Mal nachmittags bis 16 Uhr);
Spielgruppe für Kinder von 2 bis 3 Jahren: Mo
von 14.30 bis 16 Uhr. Infos unter Tel. 0650/
3207976 oder www.freierwaldorfkindergarten-
steyr.com.
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m Mi, 27. Februar, haben Eltern und Kin-
der die Möglichkeit von 9 bis 16 Uhr die

städtischen Kindergärten und Horte zu besichti-
gen (Die Kindergärten Gleink und Dieselstraße
sind von 9 bis 13 Uhr geöffnet). Sie erhalten all-
gemeine Informationen und können sich bei den
Leiterinnen und den Pädagoginnen über die
Schwerpunkte der einzelnen Betriebe informieren.

Anmeldung für das Kindergar-
ten- und Hortjahr 2008/09
Die Neueinschreibungen sind in der Zeit von
Montag, 3. März, bis Freitag, 7. März, direkt
im jeweiligen Betrieb möglich. Die Anmeldun-
gen werden in dieser Woche täglich zwischen 8
und 13 Uhr, am Mittwoch, 5. März, auch bis 17
Uhr entgegengenommen.

Die Eltern werden ersucht, ihr Kind zur Neuein-
schreibung mitzunehmen. Außerdem sind Ein-
kommensnachweise der Eltern und der
Meldenachweis des Kindes zur Anmeldung er-
forderlich.

Die ausgefüllten Formulare sind bis spätestens
Freitag, 14. März, bei der Kindergarten- bzw.

Hortleitung abzugeben. Zwischen 21. und 25.
April erhalten die Eltern eine schriftliche Mittei-
lung über die Aufnahme.

Das Kindergarten- und Hortjahr 2008/09 be-
ginnt am Montag, 1. September 2008.

Organisationsformen und
Öffnungszeiten
7 Ganztageskindergarten kurz (GTK): Montag

– Freitag von 7 bis 13 Uhr
7 Ganztageskindergarten mittel (GTM): Mon-

tag – Freitag von 6.30 bis 16 Uhr
7 Ganztageskindergarten lang (GTL): Montag

– Freitag von 6.30 bis 18 Uhr
7 Hort (für schulpflichtige Kinder): Montag –

Freitag von 10.30 bis 18 Uhr

Städtische Kindergärten und
Horte
Städtische Kindergärten GTK
7 Stadtteil Resthof: Dieselstraße 15 (Tel. 575-

305)
7 Stadtteil Gleink: Gleinker Hauptstraße 12

(Tel. 575-307)

Städtische Kindergärten GTK, GTM, GTL
7 Stadtteil Ennsleite: Marxstraße 15 (Tel. 575-

312), Wokralstraße 5 (Tel. 575-311)
7 Stadtteil Münichholz: Punzerstraße 1 (Tel.

575-308), Leharstraße 23 (Tel. 72799)
7 Stadtteil Tabor: Blümelhuberstraße 21 (Tel.

575-304)
7 Stadtteil Resthof: Resthofstraße 39 (Tel.

74932)
7 Stadtteil Reichenschwall: Stelzhamerstraße

11 (Tel. 43880)
7 Stadtteil Wehrgraben: Wehrgrabengasse 83a

(Tel. 575-314)

Städtische Horte
7 Stadtteil Münichholz: Punzerstraße 1 (Tel.

575-308), Leharstraße 23 (Tel. 72799)
7 Stadtteil Wehrgraben: Wehrgrabengasse 83a

(Tel. 575-314)
7 Stadtteil Ennsleite: Wokralstraße 5 (Tel. 575-

311)
7 Stadtteil Resthof: Prof.-E.-Grandy-Platz 4a

(Tel. 575-351)
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Anmeldezeit in den städtischen Kindergärten und Horten

Tag der offenen Tür am 27. Februar

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426

7 Do, 21. 2., 9.30 Uhr: Babytag – Stillen
und Ernährung. 7 Do, 28. 2., 9.30 Uhr:
Babytag – Babytragen. 7 Di, 4. 3., 9 Uhr:
Spielvormittag. 7 Do, 6. 3., 9.30 Uhr:
Babytag – Schritte ins Leben; 15 Uhr:
Liedernachmittag. 7 Di, 11. 3., 9 Uhr:
Spielvormittag. 7 Do, 13. 3., 10 Uhr:
Babytag – Babymassage, 15 und 16 Uhr:
„Kasperl und der Eierdieb“. Kasperltheater
für Kinder ab 21/2 Jahren.

Kinderbetreuung an
der BAKiP

ie Anmeldung bzw. Einschreibung für
den Übungskindergarten und Übungs-

hort der Bundesbildungsanstalt für Kinder-
gartenpädagogik Steyr (BAKiP, Neue-Welt-Gas-
se 2) für das Schuljahr 2008/09 findet von
25. 2. bis 29. 2. jeweils zwischen 8 und 13 Uhr
statt. Um telefonische Terminvereinbarung un-
ter 46288-14 wird gebeten (E-Mail:
bakip.steyr.ukg@asn-linz.ac.at, Homepage:
www.bakip-steyr.at).

Folgende Betreuungsmöglichkeiten werden an-
geboten: 7 Zwei Regelkindergartengruppen,
7 eine integrativ geführte Kindergartengruppe
(Betreuung der Kinder durch eine Kindergar-
tenpädagogin und eine Sonderkindergarten-
pädagogin), 7 eine Hortgruppe (Betreuung von
Volksschülern der 1. bis 4. Klassen).
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Kostenlose
Rechtsauskunft

r. Charlotte Lindenberger erteilt am Do,
28. Februar, von 14 bis 17 Uhr (Rat-

haus, 1. Stock, Zimmer 101) kostenlose
Rechtsauskunft. Die Klienten werden nach
telefonischer Anmeldung (am Tag der Bera-
tung ab 7.30 Uhr, Tel. 575-800) gereiht.
Steyrer Bürger werden bei der Termin-
vergabe bevorzugt. Am Do, 27. März, steht
Dr. Birgitta Braunsberger-Lechner für kos-
tenlose Rechtsauskunft zur Verfügung.

Kostenlose
Bauberatung

rch. Dr. Mag.arch. Helmut Poppe steht
am Mo, 3. März, für kostenlose Bau-

beratung zur Verfügung. Sie findet in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus,
1. Stock, Zimmer 101, statt. Die Klienten
werden nach telefonischer Anmeldung ge-
reiht. Am Tag der Beratung kann man sich
ab 7.30 Uhr im Stadtservice des Magistra-
tes unter der Steyrer Telefonnummer 575-
800 dafür anmelden.

tadtrat Gunter Mayrhofer (VP) ist im
Stadtsenat für das Bauwesen (ausge-

nommen Wohnbau), das Baurecht, den
Straßenbau, für den Denkmalschutz sowie für
den Tourismus zuständig. Im folgenden Bei-
trag berichtet er aus seinen Ressorts:

Eine Straße hat eine natürliche Lebensdauer,
welche durch Witterung und Beanspruchung be-
einflusst wird. Bei einem Straßennetz von über
240 km wäre jährlich konstant zirka das Dop-
pelte unserer Budgetmittel notwendig, um
wenigstens den derzeitigen Standard zu erhal-
ten. Durch außergewöhnliche Kürzungen in den
letzten fünf Jahren hat sich der Straßenzustand
kontinuierlich verschlechtert und folgende Stra-
ßen befinden sich laut Meinung der zuständigen
Fachbeamten in einem sanierungsbedürftigen
Zustand: Steiner Straße, Großmannstraße,
Marxstraße, Rooseveltstraße, Kronbergweg,
Bienenweg, Tomitzstraße, Gablerstraße, Kegel-
prielstraße, Feldstraße, Buchholzerstraße,
Paulmayrstraße, Weinzierlstraße, Wiesenberg,
Sandbauernstraße, Reichenschwallstraße,
Schlüsselhofsiedlung, Konradstraße,
Gerstmayrstraße, Retzenwinklerstraße, Wald-
randsiedlung, Prinzstraße, Industriestraße,
Zehetnerstraße, Weinschenkstraße, Grillparzer-
straße, Volksstraße, Haager Straße (Zufahrt
Hofer/Aigner).

Für eine ordnungsgemäße Abwicklung der Sa-
nierungen sind auch die entsprechenden Mittel

notwendig. Aus parteipolitischen Überlegungen
wird die Fachabteilung Bauwirtschaft nicht mit
den notwendigen Mitteln versehen. Trotz
schlechter Straßen und mehr Kilometern ist das
Budget in den letzten 10 Jahren auf fast ein
Drittel heruntergekürzt worden. Verspätete Sa-
nierung kommt immens teuer, macht einen
Neubau notwendig und kostet unter dem Strich
ein Vielfaches einer zeitgerechten Sanierung.
Ein Hinausschieben einer notwendigen Repara-
tur ist unverantwortlich und fahrlässig.

Für heuer sind folgende Sanierungen geplant:
7 Weinzierl – Feldstraße, 7 Gleink – Steiner
Straße mit Gehsteig, 7 Münichholz – Rohrauer-
straße, 7 Waldrandsiedlung – Plattnerstraße,
7 Ennsdorf – Gehsteig Plattnerstraße, 7 Neu-
schönau – Bergerweg, 7 Reichenschwall –
Mayrgutstraße, 7 Gleink – Arnhalmweg,
7 Innere Stadt – Blumauergasse, 7 Weinzierl-,
Zehetner-, Hasenrathstraße.

Auf die Grobbitumenschichte werden in folgen-
den Straßen die Feinasphaltbeläge aufgebracht:
Damberggasse, Rooseveltstraße, Klarstraße,
Leharstraße, Roseggerstraße.

Neu gebaut wird 2008 ein Verbindungsweg zwi-
schen Feldstraße und der Siedlung „Knogler-
Gründe“ (Dworschakstraße). Eine Befahrbarkeit
für die städtische Buslinie ist damit gegeben.
Durch die Umwidmung der Staffelmayr-Gründe
sind eine Aufschließung und ein Straßenneubau
notwendig. Die Benennung der neuen Straßen
muss erst vorgenommen werden.

Eine Großsanierung ist in Steyrdorf notwendig
geworden. Die als Fußgängerzone konzipierte
Strecke Kirchengasse – Gleinkergasse –
Sierninger Straße hält der immensen Beanspru-
chung von 174 Bussen täglich nicht stand. Der
Vorschlag, die Frequenz zu verringern und klei-
ne Busse zu verwenden, wurde von den Stadt-
werken abgelehnt und mit den Stimmen der SP
abgesegnet. Eine teure Sanierung und lange
zeitliche Belästigung der Anrainer ist deshalb
unvermeidbar. Zwischen vier und sechs Mona-
ten wird nur der erste Sanierungsschritt
Kirchengasse – Gleinker Gasse dauern. Auf-
grund fehlender budgetärer Mittel wird die

Sierninger Straße erst nächstes Jahr repariert.

Wir bemühen uns, die Beeinträchtigungen und
Belästigungen der Anrainer so gering wie mög-
lich zu halten. Im Zuge dieser und auch der an-
deren genannten Sanierungen werden auch die
Leitungen der Leitungsträger wie Gas, Wasser,
Energie AG, Telekom etc. erneuert.

Im Bereich Stiegen-, Brücken- und Hang-
sicherungen werden die Ennsleitenstiege, die
Stützmauer Hubergut, der Randbalken der
Zieglerbrücke saniert und eine Verbreiterung
der Zieglergasse vorgenommen.

Das Beleuchtungsprogramm 2008 sieht eine
Sanierung vor: 7 Tabor – Daimlerweg,
Schnallentorweg; 7 Münichholz – Gablerstraße;
7 Hausleiten – Steinwändweg.

Folgende Kanäle müssen heuer saniert bzw. er-
neuert werden: 7 Waldrandsiedlung – Querung
Ramingbach, 7 Gleink – Grabnerweg, 7 Neustift
– Kanäle Hasenrathstraße, 7 Weinzierl – Kanal
Weinzierlstraße, 7 Steyrdorf – Kanal Dachs-
bergweg, Kanal Steyrecker Straße, 7 Gründberg-
Aufschließung Staffelmayr, Wildbach Spital;
7 Pyrach – Kanäle Neuluststraße und Reichen-
schwall, Kanal Reithofferareal; 7 Ennsleite –
Kanal Kopernikusstraße; 7 Steyrdorf – Kanäle
Sierninger Straße und Gärtnerstraße; 7 Tabor –
Kanal Daimlerweg; 7 Gleink – Hasenrathstraße
Stichkanal bei Lebenshilfe; 7 Ennsleite – Sanie-
rung Kanal Wokralstraße; 7 Gleink – diverse
Inlinersanierungen.

Für den Hochwasserschutz sollen auch 2008
weitere Projekte umgesetzt werden: Aus-
schotterungsstrecke Himmlitzer Au – Unter-
himmel, Geschiebeentnahme Ennsbogen im Be-
reich Schlüsselhof (Innenbogenaufweitung), Ab-
trag der Insel, Abbruch der Griemühlwehr und
Tieferlegung des Bachbettes. Diese Arbeiten
können aber erst nach positiven Behörden-
bescheiden und den Förderzusagen des Bundes
erfolgen.

Im Hochbau sind im heurigen Jahr geplant und
zum Teil auch schon begonnen: 7 Pyrach – Amts-
gebäude und Musikschule mit alternativer
Energieversorgung, Wohnungsneubau Lilienhof
(Raiba Steyr), 7 Ennsleite – Alten- und Pflege-
heim Ennsleite, 7 Resthof – Volksschule Resthof.

Wir werden uns bemühen, diese Arbeiten recht-
zeitig anzukündigen und versuchen, die Beein-
trächtigungen so gering wie möglich zu halten.
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Gemeinderat tagt

ie nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 3. April, um 14

Uhr statt. Die Sitzung ist öffentlich und wird im
Gemeinderats-Saal des Rathauses (1. Stock,
ennsseitig) abgehalten.
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Magistrat Steyr

Marlen Haushofer

Montag geschlossen · Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr · Samstag von 9 bis 12 Uhr
Bahnhofstraße 4, Telefon 0 72 52/484 23 oder 575-350 · Fax 484 23-10 · buecherei@steyr.gv.at · www.steyr.at/buecherei

Lesen ist Abenteuer im Kopf

as Team der Stadtbücherei stellt interes-
sante Medien vor:

Robert Harris
Ghost
2007, Heyne Verlag, 398 Seiten

Der britische Ex-Premierminister
Adam Lang will seine Memoi-
ren veröffentlichen. Nach dem
dubiosen Tod seines Ghost-
writers recherchiert dessen
Nachfolger genauer als ver-
langt und macht eine Ent-
deckung, die zu einem
weltpolitischen Chaos

führen kann. War der Premier im
„Krieg gegen den Terror“ eine Marionette

der CIA?

Helene Tursten
Die Tote im Keller
2007, btb Verlag, 315 Seiten

Ein neuer Fall für Kriminalinspektorin Irene
Huss: In einer eisigen Göteborger Winter-
nacht stoßen Polizisten in einem alten Erd-
keller auf die Leiche eines Mädchens. Offen-
sichtlich wurde es über längere Zeit gefangen
gehalten, missbraucht und brutal ermordet.
Wer war die Tote, die niemand zu vermissen
scheint? Die Ermittlungen führen Irene Huss
ins Göteborger Rotlicht-
milieu. Mit Hilfe ihrer
Kollegin vom Dezernat
für Menschenhandel
kommt sie dem Kopf ei-
nes internationalen
Mädchenhändlerrings
auf die Spur, der sich
gerade in der Stadt
aufhält. Sie folgt der
Fährte bis nach Teneriffa.
Nach und nach deckt Irene Huss die Hinter-
gründe dieses schmutzigen Geschäfts auf und
bringt sich auf der Suche nach den Hinter-
männern schließlich selbst in höchste Gefahr.
Aber wer hat das Mädchen tatsächlich auf
dem Gewissen? Schleuser, Zuhälter, Freier?
Noch ahnt niemand, dass der Mörder näher
ist als gedacht.

Joshua Key
Ich bin ein Deserteur
2007, Verlag Hoffmann und Campe, 250 Seiten

Dies ist die Geschichte eines
Obergefreiten, der 2003 sie-
ben Monate lang das alltäg-
liche Grauen des Irak-
Kriegs erlebt, die brutalen
Aktionen seiner Kamera-
den gegen die Zivilbevöl-
kerung und der
schließlich, zutiefst ver-
stört, seinen Heimat-
urlaub nutzt, um mit seiner Familie
unterzutauchen und nach monatelanger Odys-
see durch die USA nach Kanada zu flüchten.

Eva Lubinger
Eine Handvoll Lebenstage –
Bilder einer Erinnerung
2007, Ennsthaler Verlag, 173 Seiten mit CD

Eine Wanderung und Spuren-
suche auf den Wegen einer
Familie, drei Generationen
lang. Heiter und wehmütig,
aufregend und fordernd:
denn die Großeltern
werden viel älter als
früher und die Enkel

sind viel vitaler und
selbstbewusster, als sie es zu sein

wagten. Dazwischen zu stehen ist Chance und
Schwierigkeit. Die Autorin als Familienmutter
ist mit allen Kräften bemüht, die Balance zu
halten. Ein Buch der Dankbarkeit für das
immer wieder unfassbare, unendlich facetten-
reiche Geschenk des Lebens.

Ewald Crha
Österreicher im 2. Weltkrieg
Konfrontation mit der Vergangenheit
– Zeitzeugen berichten
2007, Ennsthaler Verlag, 362 Seiten, Abb.

Mit dem Beitritt Österreichs zur Europäischen
Union im Jahre 1995 verpflichtete sich Öster-
reich, unter anderem auch an der gemeinsa-
men Außen- und Sicherheitspolitik Europas
mitzuwirken. In der neuen EU-Verfassung von
2004 wurde die Solidarität bei terroristischen
Angriffen verankert, doch durch eine derarti-
ge Beistandsverpflichtung rückt Österreich
immer näher an den Tag heran, an dem
wieder österreichische Soldatinnen und Solda-
ten an Kampfeinsätzen teilnehmen werden.
Gleichzeitig schwinden mit dem Aussterben
der Kriegsgeneration die Stimmen derer, die

D

den Zweiten Weltkrieg noch selbst miterlebt
haben. Um die Erinnerung daran wach zu hal-
ten, was Österreicherinnen und Österreicher
damals erlebt haben, zeigt dieses Buch
anhand von Momentaufnahmen in Form von
Interviews und mehr als 400 bisher unveröf-
fentlichten Fotos bzw. Dokumentenmaterial
den Irrsinn des Krieges auf. Das Bildmaterial
stammt von Fotoamateuren, die Skurriles, Er-
schreckendes, aber auch heitere Szenen im
Bild festhielten. Es wird der Alltag von Men-
schen illustriert, die keinen Einfluss auf Poli-

tik und Strategie hatten. Die
meisten der abgebildeten
Personen haben noch wäh-
rend des Krieges ein
schreckliches Ende gefun-
den. Was bleibt, ist die
Erinnerung an das
Grauen. Diese Samm-
lung von Interviews

und Fotos soll die Erinne-
rung an die leidvolle Vergangenheit Ös-

terreichs aufrechterhalten und zugleich als
Mahnung und Warnung dienen.

CDs:
Therapien für die Seele
Von der Psychoanalyse bis zur
Körperpsychotherapie
2007, Beltz Verlag

Wissenschaftsjournalisten
stellen die wichtigsten
Therapieverfahren ver-
ständlich und praxisnah
vor. Spannende Fall-
beispiele, Interviews und
Einführungen zu den
wichtigsten Therapieverfahren un-
serer Zeit. Auf drei Audio-CDs findet man
neun komplexe Beiträge, gestaltet mit heraus-
ragenden Therapeuten.

Magdalena Koz̀ená
Ah! Mio cor

Sie ist jung, sie ist schön
und singt wie ein Engel.
Und die tschechische
Mezzosopranistin
Magdalena Koz̀ená
liebt Händel. Jetzt hat
sie ein neues Album
mit Händel-Arien

herausgebracht und ist gemein-
sam mit dem Venice Baroque Orchestra auf
Tour.

Die Bücherei – ein Paradies für Leser
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Fit mit den Kneipp-
Freunden

er Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden

Mittwoch 9 – 11 Uhr) lädt zu folgenden
Aktivitäten ein:

7 Do, 21. 2.: Wanderung in Hinterstoder/
Flötzersteig; Treffpunkt um 10 Uhr beim
Parkplatz der Fa. Leiner (Fahrgemeinschaf-
ten vereinbaren); Infos bei Alfred Bruck-
bauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714).
7 Do, 28. 2.: Wanderung in Dorf an der
Enns; Abfahrt um 12.13 Uhr ab Bahnhof;
Infos bei Steffi Wührleitner (Tel. 43125).
7 Do, 6. 3.: Wanderung in Dietach/Thann;
Abfahrt um 11.05 Uhr ab Busbahnhof; In-
fos bei Rudolf Erg (Tel. 38040). 7 Do, 13.
3.: Wanderung in Weistrach; Abfahrt um
12.35 Uhr ab Busbahnhof; Infos bei Steffi
Wührleitner (Tel. 43125). 7 Gründonners-
tag, 20. 3.: Frühlingswanderung in Stein-
bach; Treffpunkt um 10 Uhr beim Park-
platz der Fa. Leiner (Fahrgemeinschaften
vereinbaren); Infos bei Rudolf Erg (Tel.
38040).

7 Nordic Walking für Anfänger und Fort-
geschrittene: jeweils Montag – die nächs-
ten Termine: 25. 2., 3. 3. und 10. 3. um
14.30 Uhr. Genaue Infos bei Helmi
Weissenlechner (Tel. 46236) oder Gerti
Bergmayr (Tel. 0676/6274247).

7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um
18 Uhr in der Rudigierschule und in der
Promenadenschule, jeden Mittwoch um
18.30 Uhr in der Punzerschule.

as Steyrer Institut für angewandte Um-
weltbildung (IFAU) organisiert einen

Lehrgang mit dem Titel „Outdoor-Education“.
Das Thema ist „Naturpädagogik in der Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen“, der Lehrgang
beinhaltet 6 Module zu ca. 190 Übungs-
einheiten und findet von Mai bis November –
hauptsächlich in der Natur – statt. Die Inhalte
der Module sind: Naturpädagogik I und II,
Gruppenprozesse und Gruppenleitung, Wildnis-
pädagogik, dramaturgisch planen und in der
Praxis erproben sowie Risflecting – der kompe-
tente Umgang mit dem Risiko. Der Lehrgang

schließt mit einem von den Teilnehmern in
Gruppen ausgearbeiteten Projekt.

Die Zielgruppen sind haupt- und ehrenamtliche
Mitarbeiter in der Jugend- und Sozialarbeit, Er-
zieher, Lehrer, Pädagogen, Trainer, Naturführer,
Nationalparkbetreuer sowie Betreuer von Schul-
projektwochen.

Anmeldung und Infos: IFAU-Büro, Wieserfeld-
platz 22, Tel. 81199, E-Mail: office@ifau.at,
Homepage: www.ifau.at

77777777777777777777777777777777777777777

IFAU startet neuen Outdoor-Education-
Lehrgang
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er neue 11 Kilometer lange IVV-Rundwanderweg Stadtplatz – Christkindl – Tabor wurde
unter Teilnahme zahlreicher Wanderer vor kurzem eröffnet. Mit dabei war auch Stadtchef

David Forstenlechner (Bildmitte), hier auf dem Foto in Begleitung von Naturfreunde- und IVV-
Wanderchef Johann Penninger (rechts) und einem Gast aus Holland. Ein Streckenplan ist im
Büro des Tourismusverbandes im Rathaus erhältlich.
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Sportterminkalender Februar/März
Termine/Zeit Sportart Verein/Gegner/Veranstaltung Veranstaltungsort
So 2. 3.  10:00 Uhr Skilauf + Snowboard FA f. Schule u. Sport/Schiklub Steyr – Stadtmeisterschaft Höss, Hinterstoder
Fr-So 7.-9.3. 17:00 Uhr Fußball 24. Int. Österr. Hallenfußball-Meisterschaft – FC Styria Stadthalle, Kaserngasse

Veranstaltungsvorschau

19. April Wassersport Saisoneröffnung der Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Ennskai
23. Mai Stocksport SV Forelle Steyr Stocksport – Int. Mixturnier Eishalle Rennbahnweg
24. Mai Stocksport SV Forelle Steyr Stocksport – Int. 1000-Euro-Turnier Eishalle Rennbahnweg
31. Mai – 1. Juni Stocksport SV Forelle Steyr Stocksport – Int. Seiwald-Cup Eishalle Rennbahnweg
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ie Ehrung der erfolgreichsten Sportler-
innen und Sportler der abgelaufenen Sai-

son stand im Mittelpunkt des traditionellen
ASKÖ Neujahrsempfangs Mitte Jänner in den
Steyrer Casino-Sälen. ASKÖ Bezirksobmann
Vizebürgermeister Gerhard Bremm konnte
dabei neben den Spitzenfunktionären der
insgesamt 58 ASKÖ-Vereine im Bezirk auch
zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Darunter unter
anderem ASKÖ-Landespräsident Fritz Hoch-
mair sowie Bürgermeister Ing. David Forsten-
lechner mit Mitgliedern des Steyrer Stadt-
senates.

Bezirksobmann Gerhard Bremm hob neben den
vielen sportlichen Erfolgen im Jahr 2007
besonders auch die neuerlich gestiegene Zahl
der ASKÖ-Vereine im Bezirk hervor. Man sei,

so Bremm, dem vor Jahren gesteckten Ziel von
60 ASKÖ-Vereinen schon sehr nahe und er
hofft, dass bereits 2008 die magische 60er-Gren-
ze erreicht werden kann. Für die erfolgreichen
Sportlerinnen und Sportler gab es für ihre Leis-
tungen neben viel Applaus auch ein Ehren-
geschenk des ASKÖ Bezirkes. Als Gratulanten
fungierten neben Landespräsident Hochmair
und Bezirksobmann Bremm auch Bezirks-
präsident Bürgermeister a. D. Hermann
Leithenmayr sowie der Geschäftsführende
ASKÖ-Obmann Anton Obrist.

Für das sportliche und musikalische Rahmen-
programm sorgten diesmal ASKÖ-Karate Steyr
mit einer beeindruckenden Vorführung sowie
die junge Mädchen-Tanzgruppe der ASKÖ Steg.

Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler

erreichten 2007 folgende Platzierungen:

7 Weltmeisterschaft (Allg. Klasse Jugend und
Senioren): ein 1. Platz, zwei 2. Plätze, 3. Plätze,
vier 4. Plätze und ein 5. Platz; 7 Welt Cup –
Schibob: ein 5. Platz und ein 10. Platz; 7 Euro-
pameisterschaft (Allg. Klasse Mannschaft und
Senioren): ein 5. Platz; 7 Österr. Staatsmeister:
zwei 1. Plätze im Doppel und ein 1. Platz mit
der Mannschaft; 7 3 Österr. Meister (Schüler,
Jugend, Junioren, Senioren); 7 12 Landes-
meister (Allg. Klasse) sowie 1 im Paarbewerb;
7 26 Oö. Meister (Schüler, Jugend, Junioren,
Senioren); 7 8 ASKÖ-Bundesmeister (Kinder,
Jugend und allgemeine Klasse); 7 28 ASKÖ-
Landesmeister (Kinder, Jugend und allgemeine
Klasse).
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Sportlerehrung beim ASKÖ Neujahrsempfang 2008
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teyr bekräftigte im abgelaufenen Jahr
neuerdings den Ruf als Sportstadt. Mit

den zwei Europameistern Violetta Oblinger-
Peters (Wildwasser-Slalom) und Clemens Dopp-
ler (Beachvolleyball) stellte Steyr zwei Top-
athleten. Mit sechs Staatsmeistertiteln zeigten
Steyrs Spitzenathleten im Tennis, Kajaksport,
Sportkegeln und in der Leichtathletik, dass sie
Österreichs oberste Spitze repräsentieren. Auch
Steyrs Funktionäre sind erfolgreich. Sie verste-
hen es, hochrangige internationale Sportfeste zu
organisieren und abzuwickeln. Dies bewiesen
sie bei der U19 Fußball-Europameisterschaft.
Der Schweizer UEFA-Delegierte Claudio
Negroni äußerte sich anerkennend über die
Sportförderung seitens der Stadt sowie über das
Funktionärsteam von Vorwärts Steyr und des-
sen hervorragende Organisation der vier Län-
derspiele.

Bürgermeister David Forstenlechner und Sport-
referent Vizebürgermeister Gerhard Bremm wa-
ren sehr stolz und übermittelten bei der Ehrung
der Steyrer Spitzensportler den Dank an Funkti-

onäre und Sportler.

Mit einer Gesamtförderung von 460.000 Euro
sorgt die Stadt für die nötigen Rahmen-
bedingungen im Sport für 30.000 Steyrer bei
teilweiser Mehrfach-Mitgliedschaft in insgesamt
91 Vereinen und 165 Sektionen. Für die Sanie-
rung des Vorwärts-Stadions und für die EM-Vor-
bereitung wurden 160.000 Euro zur Verfügung
gestellt.

Die 53 Steyrer Meister kamen aus allen Lagern
zur Würdigung. Mit 26 Landesmeistern steht
Steyr auf dem 4. Platz in Oberösterreichs Reihung.

F. Lechner

Die erfolgreichen Steyrer
Sportlerinnen und Sportler:
Europameister: Clemens Doppler (Beach-
volleyball), Violetta Oblinger-Peters (Wildwas-
ser Kajak Slalom)

Steyrs Staatsmeister: Sybille Bammer, Hana
Sromova, Stephanie Gehrlein, Melanie Klaffner,
Marion Walter, Susanne Six, Jeannine Prentner,

Caroline Forstner (alle Tennis Mannschaft),
Susanne Six (Tennis Doppel), Daniela Strom-
berger und Franz Hiegelsberger (Sportkegeln
Tandem-Mixed-Bewerb), Daniela Höllwarth
(Stabhochsprung), Helmut Oblinger und Vio-
letta Oblinger-Peters (Wildwasser Slalom K1)

Steyrs Vizestaatsmeister: Günther Briedl
(Kanu Marathon und Flachwasser Regatta sowie
Landesmeister) und mit Werner Steinwendtner
und Werner Haiberger (Wildwasser Regatta
Mannschaft), Marion Walter (Tennis Doppel),
Ekrem Racaj (Kickboxen Leichtkontakt -89 kg
und Vollkontakt -91 kg), Helmut Aigner (Kick-
boxen Voll- und Semikontakt -57 kg), Ulrike
Mayr (Kickboxen Voll-, Semi- und Leicht-
kontakt -55 kg), Julia Essl (Trampolinspringen),
Mathias Kalkgruber (400 m und 800 m Lauf in
der Halle sowie 2-facher Landesmeister)

Steyrs Landesmeister: Edith Hermuth (Kugel-
stoßen), Valentin Pfeil (10.000 m Lauf im Frei-
en), Constantin Löbl (Schwimmen 50 m Frei-
stil), Isabelle Hannl (Kickboxen Semi- und
Leichtkontakt -65 kg), Gregor Begicevic (Kick-
boxen Semikontakt +94 kg), Roland Haudum
(Kickboxen Semikontakt -94 kg), Racaj
Adthetar (Kickboxen Semi- und Leichtkontakt
-79 kg), Daniela Stromberger (Sportkegeln Ein-
zel) und mit Gabriele Krupa (Sportkegeln
Paarbewerb), Karin Gaberc (Duathlon Kurz-
distanz), Peter STEFAN (Sportkegeln Einzel
Sprint), Peter Helm (Bahnengolf Einzel), Horst
Brandstetter, Friedrich Dangl, Mario Dangl,
Peter Helm, Karl Lakos, Roland Lidlgruber, Jan
Valenta (alle Bahnengolf Mannschaft), Margaret
Schlager, Margareta Almannstorfer, Claudia
Dangl, Rosa Raab (alle Bahnengolf Mann-
schaft), Martin Schneiderbauer, Thomas Holz-
mann, Stefan Minichberger, Matthias Hüthmair,
Bernhard Schauer, Daniel Infanger, Markus
Pöllhuber, Gernot Mayr (Tennis Mannschaft).

Steyr ehrt seine Spitzensportler

Steyrs erfolgreiche
Sportlerinnen und
Sportler des Jahrs 2007
wurden vor kurzem
geehrt – auf dem Foto
(v. l. n. r.):
Bürgermeister David
Forstenlechner, Beach-
Volleyball Europa-
meister Clemens
Doppler, Vizebürger-
meister Gerhard Bremm
und Reg.-Rat Ernst
Seidl, der derzeitige
Vorsitzende des
Stadtsportausschusses.

S

Foto: Kainrath

14 Seite   46 Februar 2008











Selbstbewusst durch gute Noten
1  Motivierte Nachhilfelehrer
1  Individuelle Betreuung in Kleingruppen

PACHERGASSE 1, Tel. 07252 / 45 158
Anmeldung und Beratung  14 – 17.30 Uhr
www.schuelerhilfe.at/steyr

Wir suchen Nachhilfelehrer
in Englisch und Mathematik

ie Schule für Sozialbetreuungsberufe
Steyr zieht in das neu gestaltete Schulge-

bäude in der Leopold-Werndl-Straße 7 und stellt
in den neuen Räumlichkeiten die Ausbildungen
vor, die ab September angeboten werden:

7 Ausbildung zum/zur Fach-Sozialbetreuer/in
(früher Altenfachbetreuer/in) mit Schwerpunkt
Altenarbeit: zweijährige, vollschulische Ausbil-
dung, Kombination von Theorie und Praktikum,
Heimhilfe- und Pflegehilfeausbildung inkludiert.
Info-Abend am Mo, 3. März, um 18 Uhr.

7 Ausbildung zum/zur Diplom-Sozialbe-
treuer/in mit Schwerpunkt Altenarbeit: Voraus-
setzung ist der Abschluss der Ausbildung zum
Altenfachbetreuer/in, berufsbegleitende Ausbil-
dung, Zusatzqualifikationen wie Betreuungs-/
Planungs- und Managementkompetenzen wer-
den erworben. Info-Abend am Mo, 10. März,
um 18 Uhr.

Weitere Infos erhält man unter der Steyrer Tele-
fonnummer 70209 und im Internet auf
www.sob-steyr.at.
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Info-Abende der Schule für
Sozialbetreuungsberufe Steyr
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Stadt vergibt Plätze
in Studentenheimen

ie Stadt Steyr hat in Wien, Linz, Graz,
Leoben, Kapfenberg, Salzburg und

Innsbruck Einweisungsrechte für Heimplätze
angekauft. Diese Heimplätze werden je nach
Verfügbarkeit Studentinnen und Studenten, die
ihren Hauptwohnsitz in Steyr haben, zugewie-
sen. Die Reihung der Zuteilungsbewerber er-
folgt nach sozialen Gesichtspunkten. Um Be-
werbern die Antragstellung auf Zuweisung eines
Heimplatzes zu erleichtern, können die benötig-
ten Anträge von der Homepage der Stadt Steyr
heruntergeladen werden: www.steyr.at >
eGovernment > Schüler, Studenten, Familie >
Antrag auf Zuweisung eines Heimplatzes aus
dem Kontingent der Stadt Steyr.

Die Ansuchen samt den erforderlichen Beilagen
sind an den Magistrat Steyr, Fachabteilung für
Schule und Sport, 4400 Steyr, Stadtplatz 31,
Volksbank-Gebäude) zu senden oder während
der Dienstszeiten abzugeben. Abgabefrist ist
der 30. April 2008. Die Antragsteller werden
nach Zuteilung der Heimplätze schriftlich ver-
ständigt. Nähere Auskünfte erhält man bei
Monika Hawlicek von der Magistrats-Abteilung
für Schule und Sport, Tel.575-374, E-Mail:
schule@steyr.gv.at, Fax: 575-372.
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Eisbahn und Hallenbad

Öffnungszeiten in
den oö. Semester-
Ferien

ie Kunsteisbahn am Rennbahnweg
(Tel. 71227) hat in den oberösterreichi-

schen Semesterferien (Mo, 18. 2. bis So,
24. 2.) durchgehend geöffnet: 7 Di von 9
bis 20 Uhr, 7 Mi, Do und Fr jeweils von 9
bis 17 Uhr, 7 Sa und So jeweils von 14 bis
20 Uhr. Das städtische Hallenbad an der
Haratzmüllerstraße (Tel. 53293) hat wie ge-
wohnt geöffnet: 7 Di – Sa von 9.30 bis
20.30 Uhr, 7 So von 8 bis 19.30 Uhr.

Nähere Infos findet man auch im Internet
auf www.steyr.at/stadtwerke.

D

s liegt bereits 100 Jahre zurück, dass in
Steyr Organisationsstrukturen geschaffen

wurden, die unter dem Zeichen des Roten Kreu-
zes standen. Die Gründung einer Sanitätsab-
teilung vom Roten Kreuz bei der Freiwilligen
Feuerwehr wurde im Oktober 1908 eingerichtet.
Ein Grund für die Rot-Kreuz-Bezirksstelle
Steyr-Stadt, auf dieses historische Ereignis mit
festlichen Aktivitäten hinzuweisen, die Ende
August 2008 stattfinden werden.

Um alle Ressourcen den hilfebedürftigen bzw.
ausbildungswilligen Menschen zur Verfügung
stellen zu können, bedarf es der großen Schar
bestens qualifizierter freiwilliger bzw. berufli-
cher Rot-Kreuz-Mitarbeiter und Zivildienstleis-
tender. Insgesamt sind für den Versorgungs-
bereich Steyr-Stadt und der näheren Umgebung
über 200 Frauen und Männer im Einsatz.

Gäbe es in der Stadt und in der Umgebung von
Steyr nicht so viele Gönner, die durch ihre
Spenden und/oder Mitgliedsbeiträge diese Ein-
richtung seit eh und je unterstützen, wäre vieles
von dem nicht zustande gekommen oder erhal-
ten geblieben, was heute als selbstverständliche
Serviceleistung des Roten Kreuzes betrachtet
wird: z. B. der Ausbau der Rot-Kreuz-Zentrale
und die Schaffung neuer Räumlichkeiten für
den ärztlichen Wochenend- und Feiertagsdienst,
die Ausstattung des Katastrophenhilfsdienstes
mit Geräten und Material, das Angebot der psy-
chosozialen Dienste wie Krisenintervention
oder Investitionen im Bereich der Jugendarbeit.

Mitglieder-Werbeaktion 2008

Infolge ökonomischer, demografischer und sozi-
aler Rahmenbedingungen nehmen die Einnah-
men durch Spenden und Mitgliedsbeiträge stän-
dig ab. Daher hat das Rote Kreuz in seinem
Jubiläumsjahr vor, alle Haushalte aufzusuchen
und im Zuge einer so genannten „von Tür zu
Tür“ Aktion um eine unterstützende Mitglied-
schaft zu werben. Eine derartige Mitglieder-
Werbeaktion wurde vor sieben Jahren erstmals
mit Erfolg durchgeführt und das Rote Kreuz
Steyr hofft, mit der diesjährigen Werbeaktion
wieder auf den damaligen Mitgliederstand zu
kommen.

Voraussichtlich am 28. Februar wird die Werbe-
aktion beginnen. Vorwiegend Studenten in Rot-
Kreuz-Uniformen werden an den Steyrer Woh-
nungs- und Haustüren für eine unterstützende
Mitgliedschaft werben. Sie alle sind von der
Bezirksgeschäftsleitung und dem Landes-
verband OÖ dazu autorisiert und tragen Aus-
weise mit sich. Sollten nach dem Gespräch mit
den Werbern noch Fragen offen sein oder
Änderungswünsche auftreten, wenden Sie sich
bitte an die Rot-Kreuz-Dienststelle Steyr-Stadt
(Mo – Do von 8 bis 17 Uhr, Tel. 53991-21 oder
-22 Dw., Freitagmittag bis Montagfrüh ist die
Leitstelle unter Tel. 53991-0 erreichbar).
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Rotes Kreuz Steyr feiert Jubiläum
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otiviert durch das begeisterte Publikum
im letzten Jahr setzt sich die Stadtkapelle

Steyr (siehe Foto rechts) für das Frühjahrs-
konzert 2008 wieder hohe Ziele. Mit einem an-
spruchsvollen und abwechslungsreichen Pro-
gramm, von der klassischen Oper bis zur zeitge-
nössischen Blasmusik, lädt die Stadtkapelle
Steyr zum diesjährigen Frühjahrskonzert am
Sonntag, 9. März, um 10 Uhr ins Stadttheater
Steyr ein.

Zur musikalischen Begrüßung ertönt „Der feier-
liche Einzug der Ritter des Johanniter-Ordens“
von Richard Strauss, dargeboten vom Blech-
bläserensemble der Stadtkapelle Steyr.

Ein weiteres Gustostück erwartet die Gäste mit
der Ouvertüre zur Oper „Die diebische Elster“
von G. Rossini – eine Herausforderung vor al-
lem für das hohe Holzregister. Mit diesem Stück
und der zeitgenössischen Programmmusik „Der
Graf von Monte Christo“ von Otto M. Schwarz
tritt die Stadtkapelle Steyr beim heurigen
Wertungsspiel in der Leistungsgruppe D an.
Traditionellerweise steht auch Polka- und
Marschmusik auf dem Programm, dieses Mal u.
a. die „Jehlicka-Polka“ von A. Zvácek und der
Marsch „Textilaku“ von K. Padivivy.

Als Solistin fungiert an diesem Vormittag
Marina Landerl auf der Panflöte. Sie spielt das

Werk „Couleurs d’Automne“ von G. Zamfir, be-
gleitet von der Stadtkapelle Steyr. Durch das
Programm führt Ulrike Hager.

Karten zum Preis von 10 Euro (50 Prozent Er-
mäßigung für Schüler und Lehrlinge bis zum
vollendeten 19. Lebensjahr, 12 Euro an der Ta-
geskasse) sind bei den Mitgliedern der Stadt-
kapelle Steyr, bei Herrn Schedlberger unter Tel.
0699/12470501 sowie bei allen Oö.
Raiffeisenbanken erhältlich.

Neue Mitglieder sind herzlich
willkommen
Jedes Blasorchester benötigt Nachwuchs, des-
halb sind interessierte Kinder und Jugendliche
sowie aktive Musikerinnen und Musiker bei der
Stadtkapelle Steyr jederzeit herzlich willkom-
men. Weitere Informationen sind im Internet
auf www.stadtkapelle-steyr.at zu finden.
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Frühjahrskonzert: Stadtkapelle Steyr spielt auf

Beim diesjährigen Frühjahrskonzert am So, 9. März, bieten die Musikerinnen und Musiker der Stadtkapelle Steyr
wieder ein interessantes und abwechslungsreiches Programm, von der klassischen Oper bis zur zeitgenössischen

Blasmusik.
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m Samstag, 1. März, um 19.30 Uhr ist
es wieder soweit: Die Gleinker Volks-

musikanten veranstalten in der Caritas-Turnhal-
le in Gleink ihren traditionellen Volksmusik-
abend.
Dazu konnten wieder drei ganz besondere

Volksmusikgruppen verpflichtet werden. Weit
über die Grenzen Österreichs hinaus bekannt
ist der Grenzlandchor Arnoldstein, der mit dem
gemischten Quartett beim Abend in Gleink
dabei ist. Seit 60 Jahren gibt es bereits den
„Ebbser Kaiserklang“, der extra für den Abend

aus Tirol anreist. Den Kontrast zu dieser
Traditionsgruppe bilden die vier Musikerinnen
der Gruppe „De Zaumgwürfeltn“, die noch an
der Anton-Bruckner-Privatuniversität studieren.
Mit dabei sind natürlich auch die Veranstalter,
die Gleinker Volksmusikanten. Durch den
Abend führt der ORF-Sprecher Walter Egger.

Karten (Vorverkauf 10 Euro, Abendkassa 12
Euro) gibt es bei allen Raiffeisenbanken, bei
Willi Schedlberger (Tel. 0699/12470501) und
über die Homepage www.gvm.at.

Gleinker Volksmusikabend mit Gästen aus Kärnten,
Tirol und Oberösterreich

Am Sa, 1. März, findet in der Caritas-Turnhalle in Gleink der
bereits traditionelle Gleinker Volksmusikabend statt. Die
Gleinker Volksmusikanten begrüßen diesmal Gäste aus
Kärnten, Tirol und Oberösterreich.

Foto: Gleinker Volksmusikanten

A
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BERUFSDETEKTIV  E. WÄCHTER
Observationen - Ermittlungen - Personenschutz

Leistungsspektrum eines Berufsdetektivs in Angelegenheiten wie (auszugsweise)
1 Beobachtung von Kunden in Geschäftslokalen 1 Beobachtung und Kontrolle der Treue von Arbeitnehmern
1 Beschaffung von Beweismitteln bei 1 Betrugsaufklärung in Versicherungsangelegenheiten
  Ehescheidungsverfahren 1 Pfuscherfahndung

Tel. 0664 / 46 83 144



Tomitzstraße 6, 4400 Steyr
Tel.: 07252/45490, FAX: 07252/45490-1911
E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at

Es gibt mehr als
10.000 Kursangebote am BFI OÖ!

Das neue Kursbuch ist da!!!!

 

Das neue Kursbuch ist da!!!!

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40 % der Kurskosten, maximal jedoch
100 Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie
als AK-Mitglied den AK Preis (10 % Ermäßigung - max. € 75,–)

?2007 SR 4120/02
Buchhaltung KOMPAKT
mit Prüfung
Beginn: 03.03.2008, 08.00 Uhr
AK-Preis: € 715,– / Kursbeitrag: € 790,–

2007 SR 2218/01
Ausbildung zum/zur
Metallbearbeitungs- oder
Maschinenbautechniker/in
Vorbereitung auf die Lehrabschlussprüfung
Kursbeginn: 03.03.2008, 16.30 Uhr
AK-Preis: € 1.650,– / Kursbeitrag: € 1.725,–

2007 SR 5290/01
Ausbildung zum/zur Visagisten/in
Beginn: 03.03.2008, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 2.015,– / Kursbeitrag: € 2.090,–

2007 SR 6993/02
Schwedisch 1 - Kleingruppe
Beginn: 06.03.2008, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 269,10 / Kursbeitrag: € 299,–

2007 SR 3013/02
Einzel-, Grosshandels- und
Bürokaufmann/frau
Beginn: 25.02.2008, 08.00 Uhr
AK-Preis: € 1.360,– / Kursbeitrag: € 1.435,–

2007 SR 6540/02
Russisch 1 - Kleingruppe
Beginn: 25.02.2008, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 269,10 / Kursbeitrag: € 299,–

2007 SR 5171/02
Ausbildung zum/zur zertifizierten
Fachtrainer/in
Beginn: 26.02.2008, 18.00 Uhr
AK-Preis: € 1.410,– / Kursbeitrag: € 1.485,–

2007 SR 3147/02
Lagerlogistik – Fachbereich
Vorbereitung auf die Lehrabschlussprüfung
Beginn: 29.02.2008, 09.00 Uhr
AK-Preis: € 423,– / Kursbeitrag: € 470,–

WISSENSDURST

Das neue Kursbuch ist da!!!!
Bestellen Sie gleich unter der

BFI Serviceline 0810/004 005
oder unter www.bfi-ooe.at!!

Auszug aus dem neuen Kursbuch .......





7 Fr, 29. 2., 20 Uhr: „Sich entwerfen können –
ein Simone-de-Beauvoir-Update“. Am 9. Jänner
2008 jährte sich der 100. Geburtstag von
Simone de Beauvoir. Ihr Buch „Das andere Ge-
schlecht“ wurde zur Grundlage der feministi-
schen Bewegung. In dieser szenischen Collage
aus Originaltexten kommen neben Beauvoir
Personen zu Wort, die in ihrem Leben eine
wichtige Rolle spielten, wie Jean-Paul Sartre, Al-
bert Camus, Nelson Algren und Alice Schwar-
zer. Inszenierung: Brigitte Pointner, Schauspiel:
Anita Zieher.
7 Fr, 7. 3., 20 Uhr: Trionada – Lohninger,
Collins & Pollak. Stimme, Vibraphon und
Steptanz: eine Fusion von Stilen, Klangfarben
und Rhythmen aus kontrastreichen Ecken der
Welt, vom Yoruba-Gesang über Rock-Fusion bis
zu lateinamerikanischen Rhythmen, verflochten
mit dem einen oder anderen österreichischen
Volkslied. Elisabeth Lohninger (Voice), Tim
Collins (Vibes), Max Pollak (Tap Dance/Body
Percussion).

Kulturzentrum
Akku
Färbergasse 5, Tel. 48542

7 So, 9. 3., 15 Uhr: IYASA “Elefantenmond –
ein afrikanisches Märchen“. Figurentheater,
Schauspiel, Tanz und Musik aus zwei Welten.
Das Ensemble IYASA aus Zimbabwe und das
Theatro Piccolo aus Wien zeigen in diesem
Stück eine schwarz-weiße Mischung aus Tanz,
Schauspiel, Figurentheater und Musik aus Afri-
ka und Europa. Für Kinder und Erwachsene
gleichermaßen geeignet. Achtung: diese Veran-
staltung findet im Steyrer Stadtsaal statt.
7 Fr, 14. 3., 20 Uhr: „Resist!“ – die Kunst des
Widerstandes. The Art of Resistance – Living
Theatre. Ein preisgekrönter international gefei-
erter Dokumentar-Film über Judith Malina und
ihr „Living Theatre“ aus New York. Im Mittel-
punkt stehen ihre Aktionen gegen Hass und Ge-
walt an zentralen Konfliktschauplätzen des
Weltgeschehens. Die Berliner Filmregisseure
Karin Kaper und Dirk Szuszies begleiten in
”Resist!” Judith Malina und ihre Gruppe zum
G8-Gipfel in Genua, auf die Straßen von New
York nach den Anschlägen vom 11. September
und nach Khiam, dem berüchtigten ehemaligen
Strafgefangenenlager der israelischen Armee im
Südlibanon. In englischer Originalfassung mit
deutschen Untertiteln.
77777777777777777777777777777777777777777

7 Sa, 23. 2., 20 Uhr: Kreisky (A) und Houdini
(Steyr). Die Musik von „Kreisky“ hat psycho-
hygienische Aspekte, erinnert uns beim Hören
daran, dass Lachen mit Zähne zeigen, also Ag-
gression zu tun hat, dass man in einer seltsa-
men Welt wie der unseren über die Tragödien
eigentlich schon herzhafter und leichter lacht,
als über die Komödien und daran, dass viele
solcher „Grenzen“ fließend sind. Mag ein Song
noch so verwegen sein, er wird seinen Platz ne-
ben entrückten Melodien finden; schlägt das
Pendel auch mal in Richtung klassischer Pop-
musik, so springt die Band „Houdini“ doch in
keinem Moment auf einen Zug auf, die sind
nämlich sowieso abgefahren, bevor man es
merkt. Ob „Houdini“ es schaffen, ihren eigenen
zu lenken, lässt sich bei der Präsentation der
CD „Blueprint Killer“ einer Prüfung unterziehen.
7 Sa, 1. 3., 20 Uhr: The Great Bertholinis (H)
und Friendly Rich & The Lollipop People (CAN).
„The Great Bertholinis“ – ein hungarophiler
gypsy Wanderzirkus mit subversivem Pop-Ap-
peal und Stallgeruch, deren tönendes Silber-De-
büt „Objects Travel In More Than One
Direction“ ist richtungsweisend, zwischen Polka
und Bluegrass, zwischen Revue und Spiritual
blüht die kosmopolitische Folklore und fordert
Tradition. Friendly Rich begleitet mit seinen
Lollipop People die ungarischen Brüder. In
Nordamerika bekannt durch die Leitung der

Tom Green MTV-Latenightshow, ist der exzent-
rische Barde dem europäischen Publikum bisher
weitestgehend vorenthalten worden, was sich
jetzt ändern soll.
7 Fr, 7. 3., 20 Uhr: The Fashion (DK). Mit ih-
rem 2003er Debüt-Album „Rock Kiss Kiss Com-
bo“ machten „The Fashion“ erstmalig auf sich
aufmerksam. Das wird sich mit dem selbst beti-
telten zweiten Silberling auch nicht ändern,
dafür sorgt das Indie-Disko-Allerlei der Platte.
New Wave, Mitsingparts, tolle Hooks und Stak-
kato-Gitarren.
7 Sa, 8. 3., 20 Uhr: UHS-Bandcontest. Der
Bandcontest besteht aus sieben Voraus-
scheidungen in oberösterreichischen Schul-
städten, das Finale findet im Linzer Posthof
statt. Das Ziel des UHS-Bandcontests ist es,
SchülerInnen eine Möglichkeit zu bieten, sich
einem großen Publikum zu präsentieren und
sich mit anderen Bands zu messen. Die Hälfte
der Bandmitglieder müssen noch SchülerInnen
sein. Per Publikums-Voting sowie mit Hilfe einer
Jury wird entschieden, welche Band weiter-
kommt und im Finale in Linz spielen darf. Dort
winken der Gewinnerband dann Gutscheine für
einen Tag im Studio bzw. für Musikinstrumente.
Bandbewerbungen unter: office@clevernet.or.at.
7 Sa, 15. 3., 20 Uhr: Mr. Brown (D). Es hat
lange gedauert, aber nun ist es da: das lang er-
sehnte Debütalbum von Mr. Brown. Das Album
offenbart seine Stärken: einerseits der Mut zur
Melodie und andererseits die Kraft, den für ih-
ren Rock‘n‘Roll nötigen musikalischen Druck
aufzubringen.
77777777777777777777777777777777777777777

Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2, Tel. 76285
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Temperament und Dynamik, Körperbeherrschung und Musikalität, das sind die Zutaten für das Programm „Power of
Afrika“ der South African Musical Group am Do, 28. Februar, um 19.30 Uhr im Steyrer Stadttheater.
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Mittelhalle für Sonderschauen und die Errich-
tung der „Demokratiewerkstatt Museum Ar-
beitswelt“ in einem eigenen Raum im
Erdgeschoß.
7 Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7; ge-
öffnet Di – So von 9 bis 17 Uhr

13. 3. bis 9. 5.
Der Verein oder
Das weiße Ballett mit braunen
Flecken
Doku-fiktive Ausstellungsinstallation. In der
Umkleidekabine eines Fußballvereins hängen
weiße (das weiße Ballett = Real Madrid), mit
schmutzig-braunen Flecken bedeckte Fußball-
dressen einer fiktiven Mannschaft, bestehend
aus NS-Kriegsverbrechern. Diese Installation
des Kunst- und Kulturschaffenden Chris Müller
basiert auf der historischen Ausgangslage des
Untertauchens namhafter NS-Täter, die sich mit
Hilfe eines Netzwerkes zur Fluchthilfe und ge-
genseitiger Unterstützung der Gerichtsbarkeit
entziehen konnten. Aufgezeigt werden soll un-
ter anderem, wie rechte Netzwerke funktio-
nier(t)en, sich über Jahrzehnte erhalten und sich
durch Verbotsgesetze und Zeiteinflüsse
wandel(te)n. Vernissage: Mi, 12. März, 19 Uhr.
7 Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7; ge-
öffnet: Di – So von 9 bis 17 Uhr

7. 3. bis 23. 3.
Ingrid Berger:
Eigen – ART – ig
In Berührung mit mir selbst
Vernissage: Donnerstag, 6. März, 19 Uhr
7 Schlossgalerie, Blumauergasse 4; geöffnet: Di
– So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

Bis 29. 2.
Steyr, bildschöne alte Eisen-
stadt
Fotoausstellung von Karl Bogenmayr. Der ge-

lernte Maschinenschlosser (Jahrgang 1939) fo-
tografiert seit seinem 12. Lebensjahr, analog
und digital, je nach Laune und bezeichnet sich
als „weitgehend naturbelassener Amateur“.
7 In den Gängen des Rathauses; zu besichtigen
während der Amtsstunden

Bis 24. 2.
Dr. Roland Gebhart:
Schamanische Reisebilder
„Eine schamanische Reise ist wie eine Meditati-
on, die Wege in dieser Meditation führen durch
seltsame und geheimnisvolle Landschaften. Es
entstehen immer wieder neue Bilder, Eindrücke
und Erinnerungen.“
7 Schlossgalerie, Blumauergasse 4, geöffnet: Di
– So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

777777777777777777777777777777777777777

Veranstaltungen

Di, 19. 2.
Yukon – Abenteuer in Kanada
und Alaska
In einer Diashow auf Großformatleinwand kön-
nen die Besucher die sehr persönliche Geschich-
te der Abenteurer Hubert und Doris Neubauer
live miterleben. Originalton und ausgesuchte
Musik unterstreichen die Faszination des hohen
Nordens.
7 Wirtschaftskammer Steyr, Stelzhamerstraße
12, 19.30 Uhr

Fr, 22. 2.
Love me gender – sag mir, wo
die Frauen sind
Drei Frauen am Rande des Systemzusammen-
bruchs. Ein Theaterstück über Chancengleich-
heit, gläserne Decken, Mütter und Karriere-
frauen. Das Stück sondiert die Arbeits- und
Freizeitwelten von Frauen und deren Tätigkei-
ten als Managerinnen des Lebens. Die drei
Spielerinnen porträtieren heutige Frauenleben,
stellen Vergleiche mit der Generation ihrer Müt-
ter an, halten sich fit und navigieren durch Sta-
tistiken, die immer noch Bände für Frauen-
quoten sprechen. Eine Koproduktion der
Arbeiterkammer mit „Fiftitu%“ und
„theaternyx“ Eintritt: 15 Euro (10 Euro mit AK-
Leistungskarte/7,50 Euro für Schüler, Studenten,
Lehrlinge und Behinderte).
7 Arbeiterkammer Steyr, Redtenbachergasse
1a, Festsaal, 20 Uhr

So, 24. 2.
Themen-Stadtführung
Auf den Spuren von Josef
Werndl
Anlässlich des Geburtstages von Josef Werndl

Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet
Verschiedene Ausstellungen im
städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26, (Tel.
575-348); geöffnet: Mi – So von 10 bis 16 Uhr

4. 3. bis 21. 12.
Working_world.net
Arbeiten und Leben in der Globalisierung
Im Mittelpunkt der Hauptausstellung stehen
Fragen nach den Mechanismen der im Zuge der
Globalisierung immer dichter werdenden inter-
nationalen Verflechtung von Produktion und de-
ren Auswirkungen auf Arbeit, Leben und Ge-
sellschaft. Mit Videos, Fotos, Textanimationen,
Rauminstallationen und einer Reihe künstleri-
scher Interventionen wird diese Thematik
erlebnisreich präsentiert. Neu im Jahr 2008 ist
die Nutzung der drei Ausstellungsebenen in der
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Cole Porters
Musical „Kiss me,

Kate“ steht am
Do, 27. März, auf

dem Theater-
Programm. Beginn
der Vorstellung im
Stadttheater ist um

19.30 Uhr.

Foto: Konzertdirektion Schlote

findet diese spezielle Führung statt. Quer durch
historische Stadtteile Steyrs begibt man sich auf
die interessanten Spuren des „Vaters der Steyr-
Werke“. Infos und Anmeldung (bis 22. 2.) im
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 53229). Die
Führung dauert ca. 2,5 Stunden, gutes Schuh-
werk wird empfohlen. Preis: 6 Euro pro Person,
Kinder unter 15 Jahren frei.
7 Treffpunkt beim Werndl-Denkmal, 14 Uhr

Di, 26. 2.
Südamerika

Multimedia-Show von Joe Pichler. 30.000 km
Motorradabenteuer von Kolumbien nach Feuer-
land. Der Abenteurer, Reisefotograf und Autor
Joe Pichler hat mit seinem Motorrad ganz Süd-
amerika durchquert. Er berichtet aus dem unbe-
kannten Kolumbien, von der Tierwelt auf
Galapagos und über die Kultur der Inkas in
Peru. In Bolivien erreicht er mit seiner KTM die
unglaubliche Höhe von 5.796 m. Aus 11.000
Bildern und 12 Stunden Videomaterial wurden
die absoluten Höhepunkte ausgewählt und zu
einer live kommentierten Multimedia-Show zu-
sammengestellt. Karten sind bei Motorradprofi
(Im Stadtgut A5) und bei den Raiffeisenbanken
erhältlich.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

Do, 28. 2.
Der Islam – Chancen und
Grenzen des Dialogs
Im Rahmen des „interkulturellen Dialogs“ orga-
nisiert die 3 BKM der HLW für Kultur- und
Kongressmanagement einen Vortrag mit dem
Politologen Dr. Anton Pelinka. „Muslime sind
Teil des europäischen Alltags geworden. Das
Verständnis der Migrantinnen und Migranten
vor dem Zusammenhang zwischen Religion und
Politik ist vielfach anders, als es dem herrschen-
den, vom Megatrend verweltlich bestimmten
Verständnis in West-Europa entspricht. Die Fol-
gen sind explosive Konflikte auf beiden Seiten.“
Karten erhält man in der Buchhandlung
Ennsthaler und bei den Schülern der 3 BKM
der HLW Steyr.
7 Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7,
19 Uhr

South African Musical Group:
Power of Africa
Nie war Dynamit so sympathisch. Wie ein Lauf-

feuer verbreitet sich die Energie der Künstler im
ganzen Saal, steckt jeden Einzelnen im Publi-
kum geradezu an. Körperbeherrschung und Mu-
sikalität sind eine Selbstverständlichkeit. Für
die South African Musical Group werden die
besten Künstler Südafrikas ausgewählt. Die
Profimusiker der Produktion haben die typi-
schen Rhythmen der afrikanischen Musik
bereits mit großem Erfolg in alle Teile dieser
Welt getragen.
Abo II & III sowie Freiverkauf; Restkarten zu
28,50/23,50/18/12 Euro sind im Stadtservice
(Tel. 575-800) und im Tourismusbüro (Tel.
53229) im Rathaus, in der Dienststelle für
Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 31, Tel. 575-
343), in allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich sowie an
der Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit
Ausweis. Senioren- und Kulturgutscheine wer-
den eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Do, 28. 2. und Fr, 29. 2.
BAKiP for Namibia
Benefizkonzert der Bundesbildungsanstalt für
Kindergartenpädagogik (BAKiP) Steyr. Für das
musikalische Programm sorgen insgesamt 170
Schülerinnen und Schüler, das Konzert ist ein
Maturaprojekt von zwei Musikmaturantinnen.
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden wird
ersucht.
7 Resthofkirche, jeweils 19 Uhr

Fr, 29. 2.
Reise durch die vier Jahreszei-
ten
Ein Puppenspiel im Rahmen des Puppenspiel-
Zyklus der Steyrer Waldorfkindergärten. Ein-
tritt: 3 Euro pro Person. Infos unter Tel. 48952.
7 Waldorfkindergarten Fabrikinsel, 15 Uhr

Sa, 1. 3.
Gleinker Volksmusikabend
Karten zum Preis von 10 Euro (Abendkassa: 12
Euro) gibt es bei allen Raiffeisenbanken, bei

Willi Schedlberger (Tel. 0699/12470501) und
über die Homepage www.gvm.at.
7 Caritasturnhalle Gleink, 19.30 Uhr

Sa, 8. 3.
Lebe deinen Traum –
Lebensträume
Vortrag mit Mag. Tanja Dietrich-Hübner im
Rahmen des Frühstückstreffens für Frauen. Ein-
tritt: 9 Euro (inkl. Frühstück). Um Anmeldung
unter Tel. 41905 wird gebeten.
7 Mehrzwecksaal Münichholz, Schuhmeier-
straße 2a, 8.30 Uhr

So, 9. 3.
Frühjahrskonzert der
Stadtkapelle Steyr
Karten sind bei den Mitgliedern, bei Herrn
Schedlberger unter Tel. 0699/12470501 sowie
bei allen Oö. Raiffeisenbanken erhältlich
7 Stadttheater Steyr, 10 Uhr

Mi, 12. 3.
Kasperl & Hopsi präsentieren:
Quakarello, der Wetterfrosch
Die Hexe Wackelkopf schleicht um den Teich
herum und ruft: „Kommt heraus, Frösche!
Kommt heraus, Frösche!“ Quakarello, ein klei-
ner Frosch, geht ihr in die Falle. Ihn will sie in
ein Gurkenglas sperren, damit er ihr das Wetter
voraussagen kann. Aber mit Kasperls und
Hopsis List geht alles wieder gut aus. Karten zu
3 Euro sind in allen Raiffeisenbanken der Regi-
on Steyr unter der Veranstaltungsnummer
12573 erhältlich.
7 Raiffeisenbank, Stadtplatz 46, 15 Uhr

Do, 13. 3.
Toskana – Zauber einer Land-
schaft
Der Vortragsreferent und Reisefotograf Wolf-
gang Fuchs zeigt seine neueste live moderierte
Multimediashow. Für das Rahmenprogramm
sorgt der italienische Harfenist Andrea Piazza.
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Veranstaltungen im
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400

7 Di, 26. 2., 19.30 Uhr: „Singt dem Herrn ein
neues Lied“ mit Mag. Josef Habringer. 7 Sa, 1.
3., 9 Uhr: „Auftanken? Wie geht das im Alltag?“
mit Gerlinde Neuhuber. 7 Di, 4. 3., 19.30 Uhr:
„Ein Stück vom Himmel ...!“ (Herbert Gröne-
meyer) – Vortragsreihe „Theologie vor Ort“ mit
Mag. Helmut Eder. 7 Mi, 5. 3., 9 Uhr: Akade-
mie am Vormittag. „Ist Jesus wirklich von den
Toten auferstanden?“ – Vortrag von Dr. Stefan
Schlager. 7 Do, 6. 3., 19 Uhr: „Köstliches vom
Lamm“ mit Elisabeth Irndorfer (Anmeldung bis
28. 2.). 7 Fr, 7. 3., 19.30 Uhr: Ökumenischer
Weltgebetstag der Frauen in der Marienkirche.
7 Sa, 8. 3., 14 Uhr: „Österliche Backwerkstatt
für Kinder“ mit Martina Steinmayr (Anmeldung
bis 29. 2.). 7 Fr, 14. 3., 9.30 Uhr: Bibelgespräch
am Vormittag mit Johanna Eisner. 7 Sa, 15. 3.,
9 Uhr: „Sehnsucht nach Leben“ mit Sr. Huberta
Rohrmoser (Anmeldung bis 7. 3.).

77777777777777777777777777777777777777777

Kultur im Gasthaus

m Gasthaus Seidl-Bräu (Haratzmüller-
straße 18, Tel. 41700) finden jeweils um

20 Uhr folgende Veranstaltungen statt:

7 Di, 26. 2.: Andreas Mayerhofer Trio feat.
Nicolas Simion – “Soir à la campagne”. Die
Band bewegt sich zwischen Hardbop, funkigen
Rhythmen und Folklore, zwischen Power und
Melancholie. N. Simion (Saxophon, Bass-
klarinette), A. Mayerhofer (Klavier), Ch. Wendt
(Kontrabass), W. Kendl (Schlagzeug).

7 Di, 4. 3.: Matt Burke – Duo unplugged. Der
australische Sänger/Liederschreiber berührt und
erweckt ein ”Bewusstsein” in der Tiefe jedes Zu-
hörers, der mit offenen Ohren und offenem
Herzen bereit ist zuzuhören.

7 Di, 11. 3.: Weinberger Quartett – Sounds &
dependencies. Bei neu komponierter Musik
folgt dem schöpferischen Gedanken naturgemäß
die Frage, mit welchen Klangfarben und mit
wem man diese Musik realisieren wird. M. P.
Weinberger (Trompete, Flügelhorn), Ch.
Bakanic (Akkordeon), Ch. Wendt (Kontrabass),
A. Vollbauer (Schlagzeug).

7 Di, 18. 3.: Berlin Blues Band. Auf dem Pro-
gramm steht ein Mix aus Delta-, Chicago-
Westcoast- und Swingblues der 40er- und 50er-
Jahre sowie “rotzfreche” Songs aus eigener
Feder. „Crazy Dog“ Alex (Gesang, Gitarre),
I. Schrecker (Gesang, Bass), J. H. „Bongo“
Hammerstein (Schlagzeug).

77777777777777777777777777777777777777777

I

Programmkino
Stelzhamerstraße 2b, Tel. 48822

Di, 19. 2. und Di, 26. 2., 20.15 Uhr

Die Möwe Jonathan
Nach dem bekannten Buch, einer der schöns-
ten und erfolgreichsten Filmklassiker aller
Zeiten mit der Musik von Neil Diamond.

Di, 4. 3. und Di, 11. 3., 20.15 Uhr

Import Export
Der erfolgreiche, österreichische Film von
Ulrich Seidl. Die Geschichte von einer Kran-
kenschwester aus der Ukraine und einem
Security-Mann.

Di, 18. 3. und Di, 25. 3., 20.15 Uhr

Beste Zeit
Kati und Jo sind siebzehn – es geht um die
beste Zeit ihres Lebens. Der neue Film von
Marcus H. Rosenmüller (Wer früher stirbt, ist
länger tot).

77777777777777777777777777777777777777777

Karten sind bei Ruefa Reisen, der Volksbank
sowie Intersport Eybl Steyr erhältlich.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

777777777777777777777777777777777777777

Vorschau

Sa, 22. 3. bis Mo, 24. 3.
Rassekleintierschau
Der Rassekleintierzuchtverein E23 Steyr lädt
zur bereits traditionellen Osterausstellung. Für
die Kinder gibt es wieder ein Ostereiersuchen,
am Ostermontag findet ein Kleintiermarkt statt.
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden wird
ersucht.
7 Vereinsheim, nähe Steyrer Tierheim, Neu-
stifter Hauptstraße 11, Sa und Ostersonntag
von 8 bis 17 Uhr, Ostermontag von 7 bis 16
Uhr

Do, 27. 3.
Kiss me, Kate
Musical von Cole Porter. In englischer Sprache
mit deutschen Übertiteln. „Kiss me, Kate“ bein-
haltet Ohrwürmer, von denen jeder seinen eige-
nen, unverwechselbaren Charakter hat, wie
zum Beispiel der bis heute unverändert reizvol-
le, jazzige Song „Too darn hot“ oder der Walzer
„Wunderbar“. Aus diesem Musical stammt auch
der bekannte Hit „Brush up your Shakespeare“
(Schlag nach bei Shakespeare).
Abo I-A & I-B sowie Freiverkauf; Restkarten zu
28,50/23,50/18/12 Euro sind im Stadtservice
(Tel. 575-800) und im Tourismusverband (Tel.
53229) im Rathaus, in der Dienststelle für

Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 31, Tel. 575-
343), in allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich sowie an
der Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit
Ausweis. Senioren- und Kulturgutscheine wer-
den eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

So, 30. 3.
Michael Haydn:
Missa S. Joanni Nepomuceni
MH 182, mit der Kirchenmusikvereinigung
Sancta Caecilia Steyr. Der Eintritt ist frei, um
freiwillige Spenden wird ersucht.
7 Michaelerkirche Steyr, 10 Uhr

Do, 3. 4.
Baikalsee/Sibirien/
Usbekistan/Ukraine bis Steyr

Die Ortsgruppe Steyr des OÖAMTC präsentiert
den Diavortrag von Franz Steindl. Der Eintritt
ist frei.
7 Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1, 20
Uhr
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KONTAKTLINSEN
PETERMANDL
Tel. 07252 / 53 506

Für meine Augen KONTAKTLINSEN

Kanalbau

ür Kanalbauten in den Bereichen
Gründberg, Steyrdorf und Weinzierl

will die Stadt insgesamt etwa 1,87 Millio-
nen Euro investieren. Der Stadtsenat bean-
tragt beim Gemeinderat, diesen Betrag frei-
zugeben.

F
as Integrationszentrum Paraplü der Cari-
tas OÖ bietet ab März erneut eine

Sprachkursreihe für Migrantinnen und Migran-
ten an. Um den unterschiedlichen Bedürfnissen
der Migranten gerecht zu werden, werden Kurse
mit unterschiedlichen Niveaus angeboten:

7 Am 3. März startet ein Alphabetisierungs-
kurs. Dieser Kurs findet zweimal wöchentlich
am Vormittag statt. Das Erlernen des Alphabets
ist für Migranten ein erster wichtiger Schritt,
um sich in unserer Gesellschaft zurechtzufin-
den.

7 Deutschkurse für Anfänger, leicht Fortge-

schrittene, Fortgeschrittene I und II finden am
Abend statt.

7 Ab Dienstag, 11. März, gibt es einen Deutsch-
kurs in der Pfarre Resthof für leicht Fortge-
schrittene. Dieser Kurs findet am Vormittag
statt und wird nur für Frauen mit Migrations-
hintergrund angeboten.

Anmeldung und Information: (Dienstag- und
Donnerstagvormittag) bis 28. Februar im
Integrationszentrum Paraplü (Stadtplatz 29, Tel.
41702-11).
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Angebot des Integrationszentrums Paraplü

Deutschkurse für Migranten

D

Diavortrag von Josef Aigner „Huang Long
(UNESCO Weltnaturerbe)“ und „Zhangziajie
(UNESCO Weltnaturerbe)“:
Di, 19. Feb., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 20. Feb., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 21. Feb., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 22. Feb., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Diavortrag von Günther Heidenberger „Tier-
park Schmiding“:
Mo, 25. Feb., 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 26. Feb., 14.30 Uhr, SK Tabor

Vorträge in den Seniorenklubs

Mi, 27. Feb., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 28. Feb., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 29. Feb., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Filmvorführung von Josef Radlmaier „Zurück
in die Vergangenheit“:
Mo, 3. März, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 4. März, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 5. März, 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 6. März, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 7. März, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
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Rechtsberatung im
Frauenhaus

m Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse
83) haben Frauen in Krisensituationen

die Möglichkeit, sich juristisch beraten zu las-
sen. Diese Rechtsberatungen sind kostenlos und
anonym. Die nächsten Termine: Di, 26. Feb.,
Di, 11. März und Di, 25. März, jeweils von 17
bis 19.15 Uhr. Das Team des Frauenhauses
Steyr ersucht um vorherige telefonische
Terminvereinbarung unter Tel. 07252/87700.
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Magistrat Steyr

Das
Standesamt
berichtet

Den 100. Geburtstag
feierte
Hermine Kittinger, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 96. Geburtstag
feierten
Franz Karner, Puchstraße 1
Anna Metz, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 95. Geburtstag
feierten
Christine Blaimschein, Hanuschstraße 1 (APT)
Maria Stelzmüller, Puschmannstraße 64
Johanna Obtresal, Retzenwinklerstraße 7

Den 90. Geburtstag
feierten
Margarete Rinösl, Buchholzerstraße 2
Josef Kusterer, Schumannstraße 9
Maria Strasser, Hanuschstraße 1 (APT)
Walter Jäger, Leharstraße 24 (APM)
Karl Puchner, Punzerstraße 4
Christine Grigar, Hanuschstraße 5
Theresia Köglberger, Leharstraße 8

m Monat Dezember 2007 wurde im
Geburtenbuch des Standesamtes die Ge-

burt von 91 Kindern (Dezember 2006: 104) be-
urkundet. Aus Steyr stammen 34, von auswärts
57 Kinder, ehelich geboren sind 53, unehelich
38 Kinder.

7 Paare haben im Monat Dezember 2007 die
Ehe geschlossen (Dezember 2006: 13). In 4 Fäl-
len waren beide ledig, bei 2 Paaren war ein Teil
ledig und ein Teil geschieden und in einem Fall
war ein Teil verwitwet und ein Teil geschieden.
Je eine Braut war aus Rumänien und der Türkei,
alle übrigen Eheschließenden waren österreichi-
sche Staatsbürger.

Geburten
Leonie Katharina Kuncova, Marijana Miskovic,
Adrian Gashi, Hilal Yildirim, Pia Rea Postl,
Leonit Mamusha, Nejla Halwachs, Diart Fazlija,

Philip Perzi, Joline Gobald, Flora Schamberger,
Jakob Moser, Marco Kerbl, Anton Thad Huber,
Felix Oppl, Leonie Fichtinger, Mavie Isabel
Gölzner, Miriam Petz.

Eheschließungen
Edmond Qari und Ardiana Krasniqi,
Oberharmersbach/D; Gerhard Eisenmann und
Karin Baumgartner; Andreas Fürlinger und
Angela Traunik.

Sterbefälle
Michael Ertekin, 27; Leopoldine Grassnigg, 97;
Maria Hauser, 79; Maria Michlmayr, 83; Rosa
Biermeier, 90; Margareta Kaufmann, 84; Maria
Jarosch, 84; Emma Baumann, 98; Karl Brunner,
75; Cäcilia Friedmann, 85; Maria Niederreiter,
92; Alois Tuma, 78; Michael Bönhold, 53; Rosa
Hasenknopf, 88; Barbara Schauer, 86; Margot
Wolschlager, 65; Anna Füreder, 81; Anna
Daumann, 82; Albina Großwindhager, 89;
Katharina Gruber, 87; Doris Steinkellner, 82;
Mag. art. Ludwig Dunker, 85; Rosa Eichinger,
71; Gertrud Fabian, 76; Friedrich Schmidt, 88;
Theresia Treml, 94; Franz Spirek, 89; Maria
Brandecker, 88; Paula Koschell, 87; Josef
Lichtenberger, 83.
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Zahnprophylaxe bei
Kindern

aries ist vermeidbar!“: Die theoretischen
Voraussetzungen sind schon lange be-

kannt und ergeben die klassischen Säulen der
Kariesprophylaxe: zahngesunde Ernährung, ef-
fiziente Mundhygiene, regelmäßige Fluoridan-
wendung an den Oberflächen der Zähne und
Fissurenversiegelung.

In der Praxis ergeben sich bei der Umsetzung
dieser Vorschläge meist erhebliche Probleme, da
– mit Ausnahme der Fissurenversiegelung – die
Mitarbeit des Patienten entscheidend ist. Wich-
tig für die Vermittlung eines zahngesunden Ver-
haltens sind Vorbilder (Eltern, …).

Prophylaxe beim Kleinkind
(0 – 3 Jahre)
In diesem Alter liegt die Hauptlast der präventi-
ven Betreuung in den Händen der Bezugsperso-
nen (in der Regel die Mütter). Regelmäßige
Mundhygienemaßnahmen sollten mit dem
Durchbruch des ersten Milchzahnes beginnen.
Sie verfolgen den Zweck, Beläge auf den Zäh-
nen zu vermeiden, außerdem soll das Kind
durch die regelmäßige Manipulation in der
Mundhöhle allmählich an die Selbstverständ-
lichkeit täglicher Mundhygienemaßnahmen ge-
wöhnt werden. Erfahrungsgemäß sind Kinder
frühestens mit 3 Jahren imstande, selbst mit der
Pflege ihrer Zähne zu beginnen.

Prophylaxe im Kindergarten-
alter (3 – 6 Jahre)
Konkretes Problem im Vorschulalter ist die be-
grenzte Feinmotorik. Ein Nachputzen durch die
Eltern ist vor allem in dieser Altersgruppe drin-
gend erforderlich (empfiehlt sich aber auch
noch in der Gruppe der 6- bis 12-Jährigen). Eine
Gruppenprophylaxe im Kindergarten bietet
sich in diesem Fall hervorragend an. In dieser
Gruppe hat man die große Chance, Ängste ab-
zubauen, das Interesse an gesunden Zähnen zu
wecken und altersgruppengerecht die Grundla-
gen zahngesunden (Ernährungs-)verhaltens zu
vermitteln. Auch in dieser Altersgruppe ist im

Einzelfall Zahnprophylaxe beim Zahnarzt in
Anspruch zu nehmen.

Zahnprophylaxe bei Schulkin-
dern (6 – 12 Jahre)
Charakteristisches Merkmal der Altersgruppe
der 6- bis 12-Jährigen ist der Zahnwechsel. In
dieser Zeit besteht ein erhöhtes Kariesrisiko für
die bleibenden durchbrechenden Zähne, da der
Zahnschmelz erst nach dem Durchbruch voll-
ständig ausreift. Kinder sind in dieser Zeit oft
überfordert mit der Mehrzahl der vorhandenen
Zähne. Wichtig ist die Hinführung der Schul-
kinder zu einer weitgehend selbstverantwort-
lichen Durchführung einer effektiven häusli-
chen Prophylaxe. Der Schwerpunkt der zahn-
ärztlichen Betreuung sollte in der Prophylaxe
liegen. Je intensiver der „schmerzfreie“ Kontakt
des Patienten mit der Zahnarztpraxis ist, umso
leichter kann später die er-
forderliche dauerhafte
Mitarbeit des Patienten
bei zahnärztlichen
Sanierungsmaßnahmen
sichergestellt werden.

Schutzimpfung gegen
die Zeckenkrankheit

m Steyrer Gesundheitsamt kann man
sich auch heuer wieder gegen die

Zeckenkrankheit impfen lassen. Bei der Früh-
sommer-Meningoencephalitis (FSME) handelt
es sich um eine virale Erkrankung des Gehirns
bzw. der Gehirnhäute – eventuell mit Beteili-
gung des Rückenmarks – wodurch es zu lang-
fristigen bzw. dauernden neuropsychiatrischen
Folgestörungen und Restlähmungen kommen
kann. Der einzige wirksame Schutz gegen die
Erkrankung ist die aktive Immunisierung mit
dem FSME-Impfstoff.

Folgendes Impfschema ist
vorgegeben:
1) Erstimpfungen (= Grundimmunisierungen)
werden ab dem vollendeten 1. Lebensjahr (in

dringend begründeten Fällen bereits vor dem
ersten Lebensjahr) wie folgt durchgeführt: 1.
Impfung, nach 4  Wochen die 2. Impfung und
nach  5 bis 12 Monaten die 3. Impfung.

2) Auffrischungsimpfungen: Die erste Auffri-
schungsimpfung bei allen Erstgeimpften erfolgt
nach 3 Jahren. Bei Personen bis zum 60. Le-
bensjahr wird jede weitere Auffrischungs-
impfung im Abstand von 5 Jahren empfohlen.
Voraussetzung dafür ist die komplette Grund-
immunisierung mit der ersten Auffrischungs-
imfpung nach 3 Jahren. Bei Personen ab dem
60. Lebensjahr wird, wie bisher, die Auf-
frischungsimpfung im Abstand von 3 Jahren
empfohlen.

Kosten
Eine Teilimpfung bzw. Auffrischungsimpfung
kostet für Kinder bis zum vollendeten 15. Le-
bensjahr 13,20 Euro, für Erwachsene 15 Euro.
Für Familien mit mehr als zwei unversorgten
Kindern, bzw. mit Kindern vom 1. bis zum 15.
Lebensjahr, gilt folgende Sonderregelung: Das
Land übernimmt:

a) ab dem dritten und allen weiteren unversorg-
ten Kindern: die Kosten der Schutzimpfung, so-
weit diese durch die Kostenzuschüsse der
Krankenversicherungsträger nicht gedeckt wer-

den und sich das erste und zweite Kind der
Schutzimpfung bereits unterzogen haben, sowie

b) das Arzthonorar für alle Kinder ab dem voll-
endeten 1. Lebensjahr bis zum 15. Lebensjahr.

Für jedes Kind, bei dem die Voraussetzung auf
Kostenübernahme gemäß vorstehender Sonder-
regelung nach lit. a) gegeben ist, sind bei der
Bezirksverwaltungsbehörde für jede Schutzimp-
fung 3,63 Euro zu bezahlen. Die Rückerstattung
dieser Beträge erfolgt auf Antrag durch jenen
Krankenversicherungsträger, bei dem das Kind
mitversichert ist.

Die Zeckenschutzimpfung wird in der Magist-
rats-Abteilung für Gesundheitsangelegenheiten
(Redtenbachergasse 3) durchgeführt. Es wird je-
doch um vorherige Terminvereinbarung gebe-
ten. Die Kosten für die Impfung sind direkt bei
der Fachabteilung für Gesundheitsangelegen-
heiten zu bezahlen.

Für eventuelle Auskünfte stehen die Mitarbeiter
des Gesundheitsamtes unter den Steyrer Tele-
fonnummern 575-355 oder -356 DW während
der Dienstzeiten zur Verfügung.
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Magistrat Steyr

Amtsarzt
Info

Dr. Petra Hißmayr

Fachärztin für Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde
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Apothekendienst
Ärztedienst

1 .......... Hl.-Geist-Apotheke,
Wieserfeldplatz 11, Tel. 73 5 13

2 .......... Bahnhofapotheke,
Bahnhofstraße 18, Tel. 53 5 77

3 .......... Apotheke Münichholz,
Wagnerstraße 8, Tel. 73 5 83, und
St.-Berthold-Apotheke, Garsten,
St.-Berthold-Allee 23, Tel. 53 1 31, u.
Apotheke Zu Mariahilf, Sierning,
Kirchenplatz 3, Tel. 07259/2210

4 .......... Ennsleitenapotheke,
Arbeiterstraße 11, Tel. 54 4 82, und
Steyrtal-Apotheke, Neuzeug,
Josef-Teufel-Platz 1, Tel. 07259/5900

5 .......... Alte Stadtapotheke,
Stadtplatz 7, Tel. 52 0 20

6 .......... Löwenapotheke,
Enge 1, Tel. 53 5 22

7 .......... Taborapotheke,
Rooseveltstraße 12, Tel. 72 0 18

8 .......... Apotheke am Resthof,
Siemensstraße 1A, Tel. 86 4 02

9 .......... Gründberg-Apotheke,
Sierninger Straße 174A, Tel. 77 2 67

..........

..........

..........

7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr
(GSS), Sozialberatungsstelle/Information
und Beratung bei sozialen und gesundheitli-
chen Anliegen, Dukartstraße 15
(Gesundheitszent-rum), Tel. 53737. 7 Kinder-
schutz-Zentrum „Wigwam“, Beratung/The-
rapien, L.-Werndl-Straße 36, Tel. 41919, Mo,
Di, Mi, Fr 10 - 12 Uhr, Do 13 - 15 Uhr.
7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauer-
begleitung, „Mobiles Hospiz Steyr“, Lehar-

straße 24, Tel. 0676/87762495, Di 14 - 17
Uhr, Mi u. Fr 9 - 12 Uhr. 7 Notruf für Frau-
en in Krisensituationen, Frauenhaus Steyr,
rund um die Uhr unter der Tel.-Nr. 07252/
87700. 7 Notruf bei psychischen Krisen,
Psychosozialer Notdienst OÖ, rund um die
Uhr unter der Tel.-Nr. 0732/651015.
7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr,
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28,
Tel. 45456.

m Rahmen ihrer täglichen Arbeit in den
mobilen Diensten und im Tageszentrum

Lichtblick stellen die Mitarbeiter der Volkshilfe
Steyr immer wieder fest, dass sich viele ältere
Menschen die Frage stellen „Woher kommt mei-
ne große Vergesslichkeit und kann ich etwas da-
gegen tun?“. Aus diesem Grund hat die Volks-
hilfe Steyr ihr Angebot mit der Möglichkeit zur

psychologischen Demenzabklärung erweitert.
Die kostenlose Abklärung bei Gedächtnis-
problemen wird von der klinischen Psychologin
Frau Mag. Völk durchgeführt. Im Anschluss an
eine Abklärung folgt eine ausführliche Beratung
über Vorsorge und weiterführende Therapie-
möglichkeiten. Das Angebot richtet sich an älte-
re Menschen, die an Gedächtnisproblemen lei-

den, aber auch an ihre Angehörigen. Für die
Abklärung wird eine Überweisung benötigt. Be-
troffene sollen sich dafür an ihren Hausarzt
wenden.

Die neue Servicestelle befindet sich in den
Räumlichkeiten der Volkshilfe Steyr (Lehar-
straße 24). Die Anmeldung ist unter Tel. 07252/
87624-10 (Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr) möglich.
Bei etwaigen Fragen ist Frau Mag. Völk unter
Tel. 0676/87342627 erreichbar.
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Psychologische Demenzabklärung

Volkshilfe Steyr bietet neues Service an

Ärztlicher Bereitschafts-
und Notdienst
Für Steyr Stadt und Münichholz gibt es einen
ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der
Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn-
und Feiertagen steht ein Arzt in der Zentrale
des Roten Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse
5) zur Verfügung. Die Ordinationszeiten sind
jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
(von 9 bis 12 Uhr)
Februar
23./24. Dr. Eugen Reitter,

Sierning, Wallernstraße 20
Tel. 07259/4543

März
1./2. Dr. Mario Ritter,

Steyr, Rooseveltstraße 2D,
Tel. 77411

8./9. Dr. Helmut Saxenhuber,
Steyr, Siemensstraße 5,
Tel. 73834

15./16. Dr. Mario Ritter,
Steyr, Rooseveltstraße 2D,
Tel. 77411

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im
Internet auf www.zahnaerztekammer.at abge-
rufen werden.

Februar
Di, 19. ...................... 1
Mi, 20. ...................... 2
Do, 21. ...................... 3
Fr, 22. ........................ 4
Sa, 23. ....................... 5
So, 24. ....................... 6
Mo, 25. ..................... 7
Di, 26. ....................... 8
Mi, 27. ....................... 9
Do, 28. ...................... 1
Fr, 29. ........................ 2

Apothekendienst (Dienst-
wechsel ist jeweils um 8 Uhr)

März
Sa, 1. ......................... 3
So, 2. ......................... 4
Mo, 3. ....................... 5
Di, 4. ......................... 6
Mi, 5. ........................ 7
Do, 6. ........................ 8
Fr, 7. .......................... 9
Sa, 8. ......................... 1
So, 9. ......................... 2
Mo, 10. ..................... 3
Di, 11. ...................... 4
Mi, 12. ...................... 5
Do, 13. ..................... 6
Fr, 14. ....................... 7
Sa, 15. ...................... 8
So, 16. ...................... 9
Mo, 17. ..................... 1
Di, 18. ...................... 2
Mi, 19. ...................... 3

I

ÄRZTEHAUS Münichholz Punzerstr.60aÄRZTEHAUS Münichholz Punzerstr.60aÄRZTEHAUS Münichholz Punzerstr.60aÄRZTEHAUS Münichholz Punzerstr.60aÄRZTEHAUS Münichholz Punzerstr.60a

Allgemeinpraxis Dr. URBANAllgemeinpraxis Dr. URBANAllgemeinpraxis Dr. URBANAllgemeinpraxis Dr. URBANAllgemeinpraxis Dr. URBAN
Zahnarztpraxis Dr. HeldZahnarztpraxis Dr. HeldZahnarztpraxis Dr. HeldZahnarztpraxis Dr. HeldZahnarztpraxis Dr. Held

Trotz Baustelle vor OrdinationshausTrotz Baustelle vor OrdinationshausTrotz Baustelle vor OrdinationshausTrotz Baustelle vor OrdinationshausTrotz Baustelle vor Ordinationshaus ungestörter Ordinationsbetrieb. ungestörter Ordinationsbetrieb. ungestörter Ordinationsbetrieb. ungestörter Ordinationsbetrieb. ungestörter Ordinationsbetrieb.
AUSREICHEND PARKPLÄTZEAUSREICHEND PARKPLÄTZEAUSREICHEND PARKPLÄTZEAUSREICHEND PARKPLÄTZEAUSREICHEND PARKPLÄTZE über die  über die  über die  über die  über die NEUE ZUFAHRT!NEUE ZUFAHRT!NEUE ZUFAHRT!NEUE ZUFAHRT!NEUE ZUFAHRT!

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr
für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.
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2

m Tierheim Steyr warten derzeit folgende
Fundtiere auf die Abholung durch ihre

Besitzer:

7 Katze, männlich, schwarz-weiß, ca. 5 Monate
alt; Fundort: Therese-Kratky-Straße am 2. 1.

7 Katze, weiblich, schwarz-weiß Langhaar, ca. 2
Jahre alt; Fundort: Schuhmannstraße am 2. 1.

7 Katze, männlich, schwarz mit weißem Brust-
fleck, ca. 2 Jahre alt; Fundort: Willnerstraße
am 5. 1.

7 Katze, weiblich, braun-getigert mit rot, ca. 8
Jahre alt; Fundort: Buchholzerstraße am 16. 1.

7 Katze, männlich, schwarz, ca. 1 Jahr und 5
Monate alt; Fundort: Sarninggasse am 16. 1.

7 Katze, weiblich, Räder braun, ca. 5 Jahre alt;
Fundort: Resthofstraße am 24. 1.

Hinweise über die Herkunft der beschriebenen
Katzen soll man unverzüglich im Tierheim mel-
den, damit sie rasch in die gewohnte Umgebung
zurückkehren oder auf einen neuen Platz ver-
mittelt werden können.

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tt, Tel. 07252/71650 (Mo – Sa von 8 bis
12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr)

Notdienstbereitschaft unter Tel. 0650/6347234.
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Iagistrat der Stadt Steyr, Fachabtei-
lung für Baurechtsangelegenheiten;

Bau Gru-48/2006

Flächenwidmungsplan-
änderung 2.28 -
Pachergasse

Kundmachung

Der Stadtsenat der Stadt Steyr hat in sei-
ner Sitzung vom 14. Juni 2007 die Einlei-
tung des Verfahrens betreffend die Ände-
rung des rechtswirksamen Flächenwid-
mungsplanes Nr. 28 im Bereich Pacher-
gasse (Änderung Nr. 2) beschlossen.

Der Umwidmungsbereich umfasst die ehe-
maligen Braunsberger- und Sommerhuber-
Liegenschaften, das heißt die Parzellen Bfl.
1088, Bfl. 1236 und 48/2 bis 4, alle KG
Steyr. Entsprechend den Planunterlagen
soll eine Umwidmung von Geschäftsbau-
gebiet in Kerngebiet vorgenommen wer-
den.

Gemäß § 36 Abs. 4 in Verbindung mit § 33
Abs. 3 und 4 des Oö. Raumordnungs-
gesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 in der
Fassung der Novelle LGBl. Nr. 83/1997,
wird darauf hingewiesen, dass gegenständ-
liche Planunterlagen 4 Wochen, mindes-
tens jedoch bis einschließlich 15. 3. 2008
zur öffentlichen Einsichtnahme beim Ma-
gistrat der Stadt Steyr (Fachabteilung für
Stadtentwicklung und Stadtplanung und
Fachabteilung für Baurechtsangelegenhei-
ten) während der Amtsstunden aufliegen.

Jedermann, der ein berechtigtes Interesse
glaubhaft machen kann, ist berechtigt,
während der Auflagefrist schriftliche Anre-
gungen oder Einwendungen beim Magist-
rat der Stadt Steyr einzubringen.

Für den Magistrat Steyr: i. A. Dr. Maier

Wertsicherung

Dezember 2007 –
Jahresdurchschnitt 2007

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
November ................................................ 104,9
Dezember ................................................. 105,7
Jahresdurchschnitt ................................. 103,7

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
November ................................................ 116,0
Dezember ................................................. 116,9
Jahresdurchschnitt ................................. 114,6

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
November ................................................ 122,1
Dezember ................................................. 123,0
Jahresdurchschnitt ................................. 120,6

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
November ................................................ 159,7
Dezember ................................................. 160,9
Jahresdurchschnitt ................................. 157,8

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
November ................................................. 248,2
Dezember ................................................. 250,1
Jahresdurchschnitt .................................. 245,2

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
November ................................................. 435,5
Dezember .................................................. 438,9
Jahresdurchschnitt .................................. 430,4

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
November ................................................. 554,9
Dezember .................................................. 559,2
Jahresdurchschnitt .................................. 548,3

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
November ................................................. 556,7
Dezember .................................................. 560,9
Jahresdurchschnitt ................................. 550,1

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
November ............................................. 4.202,2
Dezember .............................................. 4.234,2
Jahresdurchschnitt .............................. 4.152,1

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
November ............................................. 4.141,3
Dezember .............................................. 4.172,9
Jahresdurchschnitt .............................. 4.092,0

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
November ............................................. 4.875,9
Dezember .............................................. 4.913,0
Jahresdurchschnitt .............................. 4.817,8
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Einladung zum

Tag der offenen Tür
Fr, 22. Feb., 13-18 Uhr
Sa, 23. Feb., 9-18 Uhr
Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

Das INJOY-TEAM lädt Sie recht herzlich zum Tag der offenen Tür
ein. Für Kuchen und Kaffee ist gesorgt.

Wenn Sie noch nie oder wenig Sport betrieben haben, dann sind
Sie bei uns richtig.

Gesund abnehmen mit dem neuen Injoy-Stoffwechselprogamm
von Metabolic-Balance – der Erfolg ist garantiert.

Mehr Infos über unser Gesundheitstraining und Abnehmprogramm beim
Tag der offenen Tür oder gleich vorbeischauen und Infos einholen.



Erinnerung an die
Vergangenheit

Chronik
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Vor 100 Jahren
7 Die Liedertafel Steyr veranstaltet zu ihrer
diesjährigen Faschingsunterhaltung ein Kostüm-
kränzchen unter der Devise „Zusammenkunft
der Sänger und Sängerinnen aller Länder und
Zeiten“.
7 Am Morgen des 7. Februar wird der Besitzer
des Gasthauses „Zu den drei Hufeisen“ in Steyr,
Michael Lichtenberger, auf dem Dachboden sei-
nes Hauses erhängt aufgefunden. Er hatte im
Vorjahr seine Gattin durch Tod verloren und ist
seither trübsinnig gewesen.
7 Marie Bartonik, welche vor vier Jahren das
„Kaiserpanorama“ mit bestem Erfolg eingeführt
hat, legt aus Gesundheitsgründen den Betrieb
dieses Unternehmens zurück und übersiedelt
nach Wien. Den Betrieb dieses Kunstinstitutes
übernimmt sodann der Kaufmann Franz
Nothhaft.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1909

Vor 75 Jahren
7 In den späten Vormittagsstunden des 4. Feb-
ruar gibt es auf dem Stadtplatz wieder eine grö-
ßere Demonstration gegen die Kürzung von Ar-
beitslosen- und Notstandsunterstützungen. Die
Kommunisten versuchen die Führung der De-
monstration an sich zu nehmen, werden jedoch
von der Polizei, die den Führer am Sprechen
hindert, in Schach gehalten.
7 Um Brennholz zu sparen, werden vom Stadt-
schulrat im Einvernehmen mit dem Landes-
schulrat von 6. bis 17. Februar Kälteferien in
den städtischen Schulen einführt. Der Gemein-
de ist es unmöglich, die Kosten für neuen
Brennstoffvorrat aufzubringen.
7 In der großen Automobilschau, die am 11.
Februar in Berlin eröffnet wird, bringen auch
die Steyr-Werke ihre neuesten Modelle zur Aus-
stellung. Ausgestellt werden ein prachtvolles, 4-
türiges Cabriolet und eine Limousine. Die Wa-
gen führen den Namen Modell 430.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1934

Vor 50 Jahren
7 Auf einer Baustelle auf der Ennsleite der Fir-
ma Schinagl stürzt eine Betonziegeldecke ein,
wobei der 45-jährige Hilfsarbeiter Johann
Schwarz aus Aschach so schwer verletzt wird,
dass er bald verstirbt.
7 Die gesamte oberösterreichische Landesregie-
rung, unter Führung des Landeshauptmannes
Dr. Heinrich Gleißner, stattet am 13. Februar
der Stadt Steyr einen Besuch ab, der vor allem
den Zweck hat, die Angelobung des neuen Bür-
germeisters vorzunehmen.
7 In Steyr beginnt am 25. Februar eine Tagung
der Statistiker von ganz Österreich, zu der ca.
100 Fachleute in die Eisenstadt kommen. Nach-

dem Landesamtsdirektor Dr. Schlegel die Ta-
gung eröffnet, begrüßt Bürgermeister Fellinger
die Gäste, wobei er seiner Freude Ausdruck ver-
leiht, dass Steyr zum Tagungsort gewählt wurde.
7 Im Steyrer Krankenhaus stirbt die äußerst
verdienstvolle Lehrerin Anna Bartl im Alter von
75 Jahren. Sie war die erste Leiterin der
Frauenberufsschule in Steyr.
Quelle: Steyrer Kalender 1959

Vor 25 Jahren
7 Im Rahmen einer Feierstunde im Kreisgericht
Steyr werden Kreisgerichtspräsident Dr. Hans
Christl und Vizepräsident Alfred Burgstaller of-
fiziell verabschiedet, wobei der Präsident des
Oberlandesgerichtes Linz die Verdienste und
das juridische Wissen der beiden Richter wür-
digt.
7 Herr Karl Schwarz, ehemals Abteilungsleiter
der Steyr-Daimler-Puch AG, ist im 85. Lebens-
jahr gestorben. Er ist Ehrenpräsident der Turn-
und Sportunion Steyr gewesen, um deren Auf-
bau er sich große Verdienste erworben hat.
Quelle: Steyrer Kalender 1984

Vor 10 Jahren
7 Gemeinderat Hans Payrleithner wird im Feb-
ruar am Bezirksparteitag der Steyrer Freiheitli-
chen überraschend zum Bezirksparteiobmann
gewählt. In einem zweiten Wahldurchgang hat
sich der SNF-Arbeiterbetriebsrat mit 30 von 54
Stimmen gegen den Tierarzt Dr. Leopold Pfeil
durchgesetzt.
Quelle: Steyrer Kalender 1999

7 Weihnachtswelt wird gebaut: Wie schon
mehrmals berichtet, will ein Steyrer Unterneh-
mer in dem historischen Gebäude des Bürger-
spitals eine Weihnachtserlebniswelt einrichten,
die man das ganze Jahr über besuchen kann.
Die Meinung der Steyrer über dieses Projekt ist
geteilt.
7 „Um die Steyrer Kaserne muss weiterhin ge-
kämpft werden“, berichtet vor kurzem Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer. Dazu der
Steyrer Personalvertreter, Vizeleutnant Wilhelm
Hauser: „Für die Kaserne Steyr wurden von mir
und anderen Kollegen schon verschiedene Vor-
schläge gemacht, um einerseits die Kaserne und
die Arbeitsplätze zu erhalten und um
andererseits Ausbildungsplätze für Präsenz-
diener zu erhalten.“
7 „Während österreichweit in den letzten Jah-
ren die Arbeitslosenrate sukzessive zunimmt,
nimmt sie in Steyr ab“, zieht der Steyrer
Arbeitsmarktchef Hubert Heindl positive
Jahresbilanz. Die Region Steyr liegt mit einer
Arbeitslosenrate von 7 Prozent nun erstmals
seit vielen Jahren unter dem Bundesdurch-
schnitt.
Quelle: Steyrer Zeitungen Februar 1998
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Die Postkarte aus dem Jahr 1955 zeigt einen Blick auf die Steyrer Altstadt. Auf der Bildmitte ist die Stadtpfarrkirche zu
sehen, vorne links die ehemalige Neutorbrücke, die 1974 abgetragen wurde.
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